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Naugspreis: vierteljährlich in Stettin 1.46, auf den deutſchen 
Woſtanſtalten 1 % 10 ;: durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 
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Stettiner 
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Der Kaiſer führte dem König von Italien 
das 1. Garde-Negiment zu Fuß vor. 
Der Bürgermeiſter von Rom hat an Ober⸗ 


neben dem König von Italien; dann folgten 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Botſchafter 
Graf Lanza, Reichskanzler Graf Bülow, die 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


eme , ber | Marquiſe Imperiali, der Kaiſer, die Gräfin] bürgermeiſter Kirſchner ein Telegramm ge: 
5 0 für den en Septen de Bülow, der italieniſche Hausminiſter Ponzio⸗] richtet. Darin ſpricht er namens der Stadt 
ü die einmal täglich erſcheinen Vaglia, der Oberſtkämmerer Graf Solms. Rom ſeinen Dank aus für den ſchönen 


Stettiner Zeitung mit 37 Pfg. 
Stellungen nehmen alle Poſtanſtalten an, 
duch werden durch die beſtellenden Poſt⸗ 
en die Zeitungsbezugsgelder eingezogen. 
Die Stettiner Zeitung wird bereits Abends 
Ausgegeben. 


Empfang, den der in Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Militärweſen gleich hervorragende Kaiſer und 
mit ihm die ebenſo liebenswürdige wie ſtarke 
Bevölkerung von Berlin dem Könige Viktor 
Emanuel bereitet haben. Der Bürgermeiſter 
ſchließt die in italieniſcher Sprache abgefaßte 
Depeſche mit dem Wunſche, es mögen die bei⸗ 
den Nationen vereint immerdar an der Spitze 
der Kulturmächte marſchiren. 


Baruth und der Staatsminiſter Prinetti, der 
wieder neben der Kaiſerin ſaß. An den zu⸗ 
nächſt ſtehenden Tiſchen hatten die Ehrenplätze 
inne der Kronprinz, Prinz Friedrich Leopold, 
Prinz Friedrich Heinrich, die Gräfin Brockdorff 
und Prinz Eitel Friedrich. Während der 
Tafel konzertirte das Trompeterkorps der 
Gardes du Corps im Garten. Dann führte 
Kaiſer Wilhelm jeinen Gaſt nach der Terraſſe, 
von wo aus Kaiſer Wilhelm J. jo oft dem 
Untergang der Sonne über dem beglänzten 
Havelgelände zugeſchaut hatte, und machte den 
Herrſcher Italiens wiederholt auf einzelne her⸗ 
vorragende Punkte der wundervollen Scenerie 
aufmerkſam. Sobald die Dämmerung herein. 
brach, begann das Feuerwerk, das etwa eine 
Stunde währte, und dem der Kaiſer mit ſeinem 
fürſtlichen Gaſte und den ſonſt Geladenen bis 
zum Ende beiwohnte. Es war etwa 1411 Uhr, 
als die zahlloſen Lichter erloſchen und der 
Kaiſer ſeinen hohen Gaſt nach dem Neuen 
Palais zurückführte. 

Die heute Vormittag 9 Uhr ſtattgehabte 
Herbſtparade über das Gardekorps nahm einen 
brillanten Verlauf, befehligt wurde dieſelbe 
vom kommandirenden General, Generalleut- 
nant und Generaladjutant v. Keſſel. Am rech⸗ 
ten Flügel der Fußtruppen, und zwar im rech⸗ 
ten Winkel zu demſelben, ſtand die Leibgen⸗ 
darmerie, die Eskadron Garde⸗Jäger zu Pferde 
und die Stäbe. Die 1. Garde-Diviſion unter 
Generalleutnant v. Moltke umfaßte die 1. 
Garde⸗Infanterie-Brigade unter Generalmajor 
Frhr. v. Lyncker mit der Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt, dem 1. und 3. Garde-Regiment, dem 
Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, der Unteroffizier⸗ 
ſchule und dem Garde⸗Jäger- Bataillon, und 
die 2. Garde⸗Infanterie-Brigade unter Ge⸗ 
neralmajor v. Scheffer mit dem 2. Garde- 
Regiment, dem Garde-Füſilier Regiment und 
dem 4. Garde-Regiment, ſowie die Garde⸗ 
Maſchinen⸗Gewehr-Abtheilung. Die 2. Garde⸗ 
Diviſion unter Generalleutnant v. Arnim um⸗ 
faßte die 3. Garde⸗Infanterie-Brigade unter 
Generalmajor Frhr. v. Egloffſtein mit den 
Regimentern Kaiſer Alexander und Königin 
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König Viktor Emanuel. 


Am geſtrigen Tage war von größeren 
anſtaltungen Abſtand genommen worden; 
König von Italien beſuchte Vormittag das 
auſoleum, um an dem Sarkophage Kaiſer 
tiedrichs einen prächtigen Kranz niederzu- 
gen, dann pirſchte der König im Wildpark 
uud nahm Mittags in Kl.⸗Glienicke bei Prinz 
iedrich Leopold am Familiendiner Theil. — 
roßartig geſtaltete ſich, vom herrlichſten Wet⸗ 
ler begünſtigt, am Abend das vom Kaiſer ver⸗ 
m ſtalkete Feſt in Schloß Babelsberg, es 
herrſchte im Schloß und Park Babelsberg zum 
Alten Male nach dem Tode Kaiſer Wilhelms J. 
Eſtesglanz und Freude. Bei eintretender 
elheit begann die Uferbeleuchtung der 
davelſeen. Die Front der Glienicker Brücke 
war durch mehr als 600 Flambeaux erleuchtet, 
Pährend von den Brückenbogen aus bengali⸗ 
ches Licht in allen Farben erſtrahlte, deſſen 
ündervolle Reflexe ſich auf den gegenüber be- 
enen Ufer⸗-Raſenflächen des Babelsberger 
Farkes wiederſpiegelten. Ueber dem Jungfern⸗ 
leuchtete die Baſilika und der Thurm der 
Zäkrower Heilandskirche am Port, im magi⸗ 
hen Glanze des abwechſelnd rothen und 
künen Bengalfeuers eigenartig ſich abhebend 
n den dunklen Fluthen des Jungfernſees. 
enſo ſah man wie in tief gehaltenen rothen 

iten eingehüllt den ſchweigenden Königs- 
zzwiſchen Sakrow und Nedlitz in wunder⸗ 
Ne Beleuchtung getaucht. Die Meierei im 
lichen Neuen Garten ſowie die Villen in 
Aker Bertiniſtraße erſtrahlten ebenfalls in far⸗ 


Die Redaktion. 


Rudolf Virchow. 
In dem Befinden Rudolf Virchows iſt 
leider, wie der „Voſſ, Ztg.“ aus Harzburg von 
zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, eine Wen⸗ 
dung eingetreten, die zu den ſchlimmſten Be⸗ 
fürchtungen Anlaß giebt. Nach einem vorüber⸗ 
gehenden Kräfteverfall, der Mitte Juli Beſorg⸗ 
niſſe erregte, hatte ſich der greiſe Gelehrte er⸗ 
freulich erholt, jo daß Wochen lang die Hoff⸗ 
nung gehegt werden konnte, er werde im 
Herbſt gekräftigt nach Berlin zurückkehren. 
Hatte ſich Virchow nach ſeiner Erkältung eine 
Zeit lang geweigert, Nahrung zu ſich zu neh⸗ 
men, ſo war ſeine Appetitloſigkeit ſpäter ge⸗ 
wichen; auch die Herzſchwäche, die einen be- 
drohlichen Charakter angenommen hatte, und 
den Gebrauch von Digitalis, Straphantus, 
Koffein, Champagner und. anderen ſchweren 
Weinen gebot, ſchien nachgelaſſen zu haben. 
Allein außer dem Bronchialkatarrh, den ſich 
Virchow bei der Ausfahrt an einem regneriſchen 
und kühlen Tage zugezogen hatte, zeigte ſich 
ſein altes Nierenleiden wieder. Er ſelbſt be- 
obachtete ſich mit einer bewunderungswerthen 
Objektivität, als hätte er einen fremden 
Patienten vor ſich. Er hatte auch Intereſſe für 
jede ſeltene Blume, die ihm die Mitglieder der 
ſorgſamen Familie Rautmann brachten, um 
ihn zu zerſtreuen, und er nannte lächelnd ſo⸗ 
fort den lateiniſchen Namen und erläuterte die 
Eigenart der Pflanze. Man war erſtaunt und 
beglückt von der Zähigkeit, womit Virchow nach 


winnen ſchien, jo daß ihn ſelbſt die alte Arbeits- 
luft wieder anwandelte, Aber in jüngſter Zeit 
haben ſich die bedenklichen Herzerſcheinungen 


em Bengallicht, zu dem das impoſante Bel⸗] Elijabeth, - die 4. Garde⸗Jufanterie-Brigade bedauerlicher Weiſe wiederholk und derart ver 
I” inp 7 * 4 : « 
unter Generalmajor v. d. Landen mit den] ſtärkt, daß eine ernite Gefahr für Virchows 

Regimentern. Kaiſer Franz und Königin 


Leben vorhanden iſt. Mittwoch und Donners- 
tag haben ſich ſeine Kräfte wieder etwas ge- 
hoben, ſo daß ſeine Rückreiſe nach Berlin, wenn 
ausführbar, für heute in Ausſicht genommen 
iſt. Es iſt ein beſonderer Krankenwagen drabt- 
lich beſtellt worden, der dem fahrplänmäßigen 
Zuge angehängt werden ſoll. Hoffentlich 


Auguſta, und die 5. Garde⸗Infanterie-Brigade 
unter Generalmajor Frhr. v. Lüdinghauſen 
mit dem 5. Garde-Regiment und dem Garde: 
Grenadier-Regiment Nr. 5, ſowie die Verſuchs⸗ 
Gewehr-Maſchinen-Abtheilung. Den linken 
Flügel bildete die Eiſenbahn⸗Brigade unter 


N und Villen 

Lampions und Flambeaux 
ſtrahlten gleichzeitig, wie auf Kommando, 
em bengaliſchen Feuer. Ebenſo waren 


daß der ausgezeichnete Mann, auf den Deutſch— 
land ſtolz iſt, noch geraume Zeit der Wiſſen⸗ 
ſchaft und der Menſchheit erhalten bleibe. 


ände des Schloßparkes Babelsberg] Generalmajor v. Schubert, das Garde-Fuß⸗ übersteht. Virch die Becher a ai 
3 1871 i ; „Garden how die Beſchwerden der Reiſe 
t euren Aus Artillerie-Regiment, die Fuß ⸗Artillerie⸗Schieß⸗ | rar . e £ ; 
3 5 5 Cord nter Bataillon das Tela. glücklich, und allgemein wird der Wunſch ſein, 
Nr 


graphen Bataillon Nr. 1 und die beſpannte 
Luftſchiffer-Abtheilung. Die Maſchinengewehr⸗ 
Abtheilungen hielten nicht bei den Truppen, 
denen ſie zugetheilt ſind, ſondern am linken 
Flügel der Diviſionen. Im zweiten Treffen 
ſtand die Garde-Kavallerie-Diviſion unter Ge- 
neralleutnant v. Winterfeld, beginnend mit 
der 1. Garde-Kavallerie-Brigade unter Oberſt 
Graf v. Hohenau mit dem Regiment Gardes l 
du Corps und deni Gardeskrüraſſier Regiment,. 
der 2. Garde-Kavallerie-Brigade unter General: 
major v. Natzmer mit dem 1. und 3. Garde⸗ 
Ulanen-Regiment, der 3. Garde⸗Havallerie— 
Brigade unter Oberſt v. Mitzlaff mit dem 1. 
und 2. Garde⸗Dragoner-Regiment, und der 4. 
Garde-Kavallerie-Brigade unter Generalmajor 
v. Dittmar mit dem Leib-Garde-Huſaren- und 
dem 2. Garde⸗Ulanen-Regiment. Es ſchloſſen 
ſich die beiden Garde-Feld-Artillerie-Brigaden, 
die erſte unter Generalmajor v. Wittken, die 
zweite unter Oberſt v. Cretius, an. Dann 
folgte das Lehr⸗Regiment der Feld .Artillerie— 


See, der bekanntlich das Ufer des 
gloßparks von Babelsberg beſpült, war von 
uhr Abends an von Hunderten von Booten, 
che mit farbigen Lampions und bunten 
upeln geſchmückt waren, belebt. Dazwiſchen 
ren die zahlreichen, in Flaggenparade 
henden Dampfer der Stern-Havelgeſellſchaft, 
mit ihren elektriſchen Scheinwerfern weit⸗ 
die Waſſerſtraße erhellten. Der Pots. 
mer Männergeſangverein, der ſeinerzeit bei 
Sängerwettſtreit in Kaſſel rühmlich abge⸗ 
en, hatte einen großen Dampfer gechar— 
um, auf der Havel fahrend, ſtimmungs⸗ 
Volkslieder ertönen zu laſſen. Um 6 Uhr 
ds begann die Abſperrung des Schloß 
durch ein Kommando der Garde⸗Jäger. 
N den 136 geladenen Gäſten des Kaiſers 
ur es nur wenigen Angehörigen der hohen 
utofratie und der Hofgeſellſchaft gestattet 
. „ vom Part aus der haften Ufer⸗ 


(Nachdruck verboten.) 
FFortſetzung.) 
Zum Unterſchied von der Heimath muß 
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2½ Ki, meiſt aber erheblich weniger aus⸗ 
einander liegen. Sie erklärt ſich aus dem 
gänzlichen Fehlen eines Großgrundbeſitzes in 
Nordchina, aus dem Zerfallen des Landes in 
unzählige kleine und kleinſte Parzellen, die 
von ihren Beſitzern, mögen ſie Eigenthümer 
oder Pächter fein — denn die wenigen eriſtiren— 
den größeren Beſitzer laſſen niemals ihr Land 
im Ganzen bewirthſchaften, ſondern verpachten 
es in kleineren Parzellen — mit der größten 
Sorgfalt bebaut werden müſſen, damit ſie, 


volle 


Nebe 
100 


ta uchtung beizuwohnen. Um 8 Uhr Abends Schießſchule und zum Schluß das Garde wenn auch noch jo klein, ihre Familie er- 
Tot, as aiferpaar mit ſeinem Gaſte und Ge. Train-Bataillon. Die Aufſtellung der Fuß-] nähren. Und gleichzeitig bildet das fait aus⸗ 


N, e dom Neuen Palais kommend auf Schloß 
Fabelsberg ein und um 49 Uhr begann die 
Gel. Es wurde in den Geſamträumen des 
des an kleinen runden Tiſchen geſpeiſt. 


I 


truppen geſchah in aufgeſchloſſenen Tieffolon- 
nen; die berittenen Truppen ſtanden: die Ka⸗ 
vallerie in Paradekolonnen, die Feld-Artillerie 
in Tiefkolonnen, ebenſo der Train in Tief— 
dem erſten runden Tiſch ſaß die Kaiſerin] kolonnen. 


ſchließliche Ueberwiegen des Kleinbauernſtan— 
des den Hauptgrund der intenſiven Aus⸗ 
nutzung des Bodens, wie ſie ſich in Chihli fin⸗ 
den. Unſere erſte Nachtſtation war Sunhon. 
ein großes, an der Hauptſtraße ſich wohl 2 Li 


— 


2 8 S 4 habenen Arztes. Sein Haus und ſeine Börſe 
N. uld und üubne. ſtanden zu jeder Zeit den Armen und Leiden- 
ach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von den offen, denn er ließ es ſich nie nehmen, ſelbſt 
Wilhelm Thal. im Winter, mitten in der Nacht, bei Schnee, 
Nachdruck verboten. [Wind oder Regen an das Krankenbett eines 
— Bauern oder Arbeiters zu eilen, dem er mer⸗ 
dame Dargere und ihre Tochter waren ſteus ſofort eine Erleichterung verſchaffte, ent- 
„den Hausflur geeilt, um ſich nach der Ur- weder durch ein linderndes Mittel, oder durch kein wichtiges Organ verletzt; dagegen iſt das 
hier Auflaufs zu erkundigen, und trafen ein paar freundliche, liebenswürdige Worte, linke Bein ausgerenkt. Mit Hülfe der Diener 
Der den Zug, der langſam einrückte. und jedesmal verjtand er es, den Kranken habe ich, ſoweik es ging, die Sache wieder in 
eier Verletzte mochte wohl vierzig Jahre alt 
Vun fei n a Anblick des Blutes, I Er f 55 lichem Al 
einer Stirn tropfte, machten einen hatte den Dienſt in ziemlich jugendlichem Alter i Ich weiß ni inmal, 
io lebhafteren Eindruck auf die beiden quittirt, um zuerſt als Kaſſirer in das Bank⸗ e ae 9815 1 ee 
n, als ſie ein ſolches Schauſpiel nicht er⸗ haus des Herrn Dargere zu treten, der bedeu⸗ ſeines Geſichts waren geſpannt; allerdings bin 
hatten. Sie bemerkten auch die ele. tende Geſchäfte machte. Dieſer hatte nach ich auch nicht gerade ſacht mit ihm umgegan- 
> Kleidung. die feinen Hände und die einigen Monaten, in welchen er Gelegenheit gen, das iſt wahr; vielleicht iſt unſer Beſuch 
ittfail, ſchwarzen Haares, das, nach hinten hatte, die guten Eigenſchaften ſeines neuen ein Philoſoph, aber jedenfalls kein Stoiker.“ 
end, dem Gejicht einen verklärten und Beamten zu ſchätzen, nicht verabſäumt, denſel. „Und was wollen Sie nun mit ihm an— 
1 berkieh: % ben an ſeinen Geſchäften zu betheiligen und fangen?“ fragte Madame Dargere. 
0 332 5 Ifen. . Flenu war auf dieſe Weiſe erſt Kompagnon „Ich werde verſuchen, ihn jo ſchnell wie mög 
zue kommen mußte, wurde der Un © des Bankiers und dann auch ſein Freund ge- lich auf die Beine zu bringen.“ | 


Zimmer ſeines neuen Gaſtes getreten und 
hatte ſofort Madame Dargere und ihrer Tod): 
ter Bericht erſtattet, die das Ergebniß ſeiner 
Unterſuchung mit Ungeduld erwarteten. 
„Die Sache iſt nicht ernſthaft,“ ſagte er zu 
ihnen, ſobald er ins Zimmer getreten war. 
„Eine ziemlich große Wunde am Kopf, doch iſt 


in ein großes Bett gelegt, in das ſoge⸗ d ine 5 ſchaf ii ie i 7 ou 
te er Bi ER worden, eine Freundſchaft, für die ihm fein „Und bis dahin? 
No 1 „das ſtets berett ſtand, früherer Chef einen unwiderleglichen Beweis Ja, 5 noch fragen?“ 
da 0 7 einen Kranken aufzunehmen, geliefert hatte, indem er ihn auf ſeinem Todten. „Nun, an Ihrer Stelle?“ 

— n bette als Vormund ſeiner, beiden damals noch „An meiner Stelle würden Sie genau das— 
ut der n der Madame Dar- minderlährigen e e ſelbe thun wie ich. Hat nicht ein Arbeiter, der 
die bei ſolcher Gelegenheit ſtets ihre. Flenn hatte ſich in Nevers niedergelaffen; in meinem Haufe arbeitete, ihn in dieſen Zu. 
usgüte bewies, und deren Mitleid und er war im Beſitze eines ziemlich bedeutenden ſtand verſetzt? 19 1 iſt es nicht mehr als 

alete unermüdlich war kette der . er jeine 775 cb wen U b. 120 We o lange bei mir behalte, 
San glückte ieder i 5 lick. Praxis wieder aufgenommen, die er während bis er geſund i si 
Seine r deren Sas be Heiner Beſchäftigung mit den Bureauarbeiten „Sie behalten ihn alſo?“ 

i macht nicht zu trüben bermocht nie ganz aufgegeben hatte. „Nun gewiß, um fo mehr, da der Mann vor⸗ 
kten ihr mit beredten Blicken, und Trotz ſeiner neunundſechzig Jahre war Herr läufig nicht zu transportiren iſt.“ 
icht, in dem die Kübndeit mit der Flenu noch rüſtig und lebhaft, und durch feine „Aber der Mann iſt Ihnen doch vollſtändig 
Ze Tah Dermäblte, nahm, einen Nur. — 3 85 ſich 5 jetzt ur fremd.“ | 

une Dankbarkeit an, der Madame Dar- Silberfäden. e Zeit war, ohne ihn zu x 1 2 

4s tiefſte rührte beugen, an dieſem mächtigen Kopfe vorüber. „Oh, da irren Sie fi, ich kenne ihn. 
Dr. Flenu. der ſich durch eine lange und gezogen, und fein Herz und ſein Geiſt waren „So, wirklich? Das iſt etwas anderes.“ 
ö e Praxis ein bedeutendes Wiſſen noch eben jo gerade und jo flink wie feine) „Verſtehen wir uns recht, ich weiß nur ſeinen 
N een u in Nevers Dan FAT EHE N „„ Namen, denn er hat mir ſeine Karte gegeben; 
j en und über jeden Vorwurf er⸗ ; ſeiner Rückkehr war er ſchnell in das da lies, Simone.“ Re ö 
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den kritiſchen Tagen ſeine Kräfte wieder zu ge⸗ 
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lang hinziehendes Dorf, meiſt aus Lehmhäu⸗ 
ſern erbaut. Die Unterkunft für die Nacht 
war recht gut. Bei dem Kapitel Nachtruhe 
muß ich noch hervorheben, daß man nach den 
ſchlimmen Erzählungen älterer Chinareiſender 
über die Unſauberkeit und Ungezieferplage in 
China beſonders angenehm enttäuſcht wird, 
durch die meiſt tadelloſe Sauberkeit der Schlaf⸗ 
räume und — abgeſehen von der heißen Zeit 
— durch das abſolute Fehlen jedes läſtigen 
Ungeziefers. In beiden Punkten würde ein 
Vergleich unſerer Dorfwohnungen mit den 
chineſiſchen leicht zu Ungunſten der erſteren 
ausfallen. 

Am nächſten Tage hatten wir eine recht 
hübſche Mittagsſtation in der Stadt Nin-lang- 
ſhan. Wie Alles in China ſich nach einem be- 
ſtimmten Gattungsmuſter, das vielleicht Jahr⸗ 
tauſende alt iſt, bildet, ſo gleichen auch die 
Städte und Flecken und Dörfer faſt alle durch⸗ 
aus einem Muſter. Nin⸗lang⸗ſhan iſt der 
Typus des Marktfleckens. Nach einer Art 
Vorſtadt, die häufig ſtattlichere Häuſer enthält 
als die innere Stadt, beſonders, ds in der 
Regel die großen Gaſthäuſer in ihr liegen, 
kommt man durch ein alterthümliches zerfalle⸗ 
nes Thor, über dem ein Pavillon mit einem 
Götzen ſich befindet, in die enge Hauptſtraße, 
die eine Geſchäftsſtraße iſt. Läden reihen ſich 
an Läden, die ihrer verführeriſchen Auslagen 
wegen, die bis auf die Straße reichen, einen 
nicht geringen Reiz auf das Herz eines kauf 
luſtigen Chineſen ausüben müſſen. Und was 
mir gerade in Nin-lang⸗ſhan auffiel, beſonders 
häufig traf ich auf Schnapsbrennereien. Daß 
dies Geſchäft in China gerad' ſo lohnend ſein 
muß als in Deutſchland, zeigt die beſonders 
ſtattliche Bauart aller Schnapsfabriken. 

Am Abend dieſes Tages übernachteten wir 
in der Stadt Mi yün ben. Die Stadt, die 
mit hohen Mauern umgeben iſt — wie alle 
Städte von der Diſtriktsſtadt aufwärts dies. 
ſeits der großen Mauer, während jenſeits der- 
jelben die Stadtmauern ganz wegfallen — 
liegt im ſehr breiten, überaus ſteinigen Fluß⸗ 
thal des hier ca. 20 Mtr. breiten Paiho, den 
wir auf einer der hier landesüblichen trüge⸗ 
riſchen Brücken überſchreiten, die während der 
Regenzeit ſtets überſchwemmt werden, um 
dann nach Schluß derſelben von Neuem auf⸗ 
gebaut zu werden: die Brückenpfeiler werden 
erſetzt durch mit Pfählen im Flußgrunde feſt⸗ 
gehaltene und mit Feldſteinen bis ohen an⸗ 
gefüllte Weidenkörbe, die Balkenlage durch 
dichtes Weidengeflecht, das auf beiden Seiten 
auf dünnen Stangen ruht und mit Erde bedeckt 
iſt. Mit Erde oder günſtigenfalls mit Steinen 
ſtopft man dann auch die entſtehenden Löcher 
zu, um der Sache äußerlich einen recht under- 
ſehrten Anſtrich zu erhalten. Aber darum ge 
rade kann man ſich doch eines gewiſſen Unbe 
hagens beim Reiten über dieſe Brücken, die 
meiſt über reißende Ströme führen, nicht ganz 
erwehren. Am Nachmittage des vierten Reiſc⸗ 
tages nördlich der Stadt Konpekon erblickten 
wir, den Berg hinanklimmend, plötzlich die 
„Große Mauer“. Unmittelbar unter uns als 
Vordergrund die ſich übereinander aufbauen⸗ 
den Häuschen von Konpekon, dann das flache 
gelbe Sandbett des Chanho, der ſich ſelbſt 
darauf abhebt wie ein glänzendes dunkles 
Band, und endlich dahinter die ſteil empor⸗ 
ſteigenden Berge, über denen vom Flußthal 


ich noch erwähnen die große Dichtigkeit der aus bis auf die Gipfel das größte Wunder- 
Dörfer, die wohl nie mehr als 5 Li, d. h. 


werk Chinas ſeit Jahrtauſenden trotzig empor⸗ 
ragt, der gewaltige Zeuge chineſiſcher Macht 
und chineſiſchen Verfalls, die Große Mauer. 
Um aber auf die Mauer ſelbſt zu kommen, 
gehen wir über die lange Brücke des Chanho 
auf das weſtliche Ufer und erſteigen in etwa 
½% Stunde den Gipfel des erſten niedrigſten 
Berges, den ein Thurm der Großen Mauer 
krönt. Durch ein zerbrochenes Fenſter in der 
Mauer können wir in den halbverfallenen 
Thurm hineinklettern, und nun eröffnet ſich 
uns von hier aus ein grandioſer Anblick über 
die Mauer öſtlich des Fluſſes; hier thürmen 
ſich die zackigen Ketten der ſtarr und nackt 
emporragenden Berge hinter- und überein⸗ 
ander bis in endloſe bläuliche Fernen und bis 
in die Wolken hinein; aber über all' die jchar- 
fen, oft faſt ſenkrechten Felsgrate, über all' die 
ſchroffen Zacken und hohen, faſt einer Nadel 


„Raoul Delaporte, Profeſſor der Literatur“, 
las das junge Mädchen. * | 

„Aber ſelbſt wenn ich nicht wüßte, wie er 
heißt,“ fuhr Herr Flenu fort, „ſelbſt wenn er 
nicht das Ausſehen und die Haltung eines 
wohlerzogenen Mannes hätte, ſo würde ich ihn 
doch nicht vor die Thüre ſetzen. Er hat ein ver⸗ 
letztes Bein und auch mit ſeinem Kopf ſieht es 
übel aus. Befände ich mich ſo wie er, und 
man würde mich auffordern, mich weiter zu 


durch hoffnungsreichen Troſt neu zu beleben. Ordnung gebracht. Der Schmerz mußte wohl ſcheren, jo würde ich den Vorſchlag recht ge⸗ 
war früher Militärarzt geweſen und recht heftig ſein, denn der Mann ſchnitt eine ſchmacklos finden.“ | 


„Er hat recht,“ rief Simone. 

„Er hat immer recht, Dein Vormund, aber 
leider giebt es in der Welt jo viele Intri⸗ 
guanten.” j 

„Fürchten Sie nicht, liebe Freundin, daß er 
Sie entführt, er hat genug mit ſich ſelbſt zu 
thun. Es genügt, wenn Sie dafür ſorgen, daß 
er ſich nicht an meinem Silberzeug vergreift, 
und in dieſer Beziehung verlaſſe ich mich auf 
Ihre Wachſamkeit.“ } 

„O, Sie Spötter,“ erwiderte Madame Dar- 
gere, ihm die Hand reichend, „Sie wiſſen wohl 


daß ich nicht mißtrauiſch bin.“ 


„Nicht genug, das iſt wahr, denn bei man⸗ 
chen Gelegenheiten wünſchte ich, ich wäre auch 
Ihr Vormund.“ f x 

„Nun, geniren Ste ſich nicht, ich wäre Ihnen 
dafür aufrichtig dankbar, lieber Freund.“ 


2. Kapitel. 


An demſelben Tage und faſt zu derſelben 
Stunde hatte Alain von Barno ungefähr die⸗ 
ſelbe Unterredung mit ſeiner Mutter, wie ſie 
Madame Dargere mit ihrer Tochter gehabt 
hatte. Das Landgut Lavenay, das erbliche 
Beſitzthum der Marquis von Barno, war mit 
das bedeutendſte der Provinz und wurde mit, 


großen Koſten unterhalten. Das Schloß, das“ 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


gleichen Spitzen ſchlingt ſich wie ein geſchmie⸗ 
detes Band, das fie an der Erde feſthalten fo 
— die große Mauer und verliert ſich in den 
Wolken. — Der Blick von dieſem Punkte über 
die Mauer iſt wohl zweifellos der großartigſte, 
den man haben kann. Es iſt nicht allein die 
ſtaunenerregende Technik, welche es ermög- 
lichte, ein Befeſtigungswerk von derartigen 
Dimenſionen bis auf ſelbſt für Maulthiere un⸗ 
zugängliche Höhen von über 2500 Meter hin⸗ 
aufzuführen, es iſt auch die wilde, impojante 
Gebirgslandſchaft, welche den Blick Jedem un⸗ 
vergeßlich macht. Als einziger Mangel der 
Mauer gerade bei Konpekon muß noch erwähnt 
werden, daß ſie in der nächſten Umgebung des 
Ortes, alſo gerade dort, wo ſie dem Beſchauer 
ſich unmittelbar zeigt, in einem ſehr ſchlimmen 
Zuſtande des Verfalls ſich befindet und 
dadurch die Größenverhältniſſe des Baus 
ſelbſt nicht deutlich genug hervortreten. Etwas 
beſſer iſt es ſchon, wenn man fie zuerft vom 
Norden aus erblickt, denn die Bewohner der 
nächſten Ortſchaften, die die Mauer als be⸗ 
quem ſich bietendes Material zum Bau ihrer 
Häuſer betrachten, find bisher fo rückſichtsvoll 
geweſen, mit dem Abbruch der Rückſeite zu be 
ginnen, ſodaß die äußere Front leidlich erhal⸗ 
— "Schluß folgt.) _ 


Aus dem Reiche. 

Prinz Heinrich von Preußen wird in Be⸗ 
gleitung ſeiner Gemahlin, die bekanntlich an 
den Maſern erkrankt iſt und ſich bereits auf 
dem Wege der Beſſerung befindet, nebſt den 
beiden jüngſten Kindern Ende nächſter Woche 
in Berchtesgaden eintreffen, um dort lediglich 
zur völligen Wiederherſtellung ſeiner Gemah⸗ 
lin einen mehrwöchigen Aufenthalt zu nehmen. 
— Reichskanzler Graf Bülow hatte geſtern 
längere Unterredungen mit König Viktor Ema⸗ 
nuel und dem Miniſter Prinetti. — Dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner iſt vom König von 
Italien das Großoffizierkreuz der Halienijchen 
Krone mit dem Stern verliehen worden. 
Im Befinden des in Friedrichsroda weilenden 
Berliner Stadtraths Kauffmann iſt leider in 
den letzten Tagen eine Verſchlechterung einge⸗ 
treten, die vorausſichtlich noch eine Verlänge⸗ 
rung der Kur nothwendig macht. Der 
baieriſche Miniſterialrath a. D. Wilhelm von 
Behringer iſt geſtorben. — Am 3. September 
beginnt zu Breslau 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in Preußen ihre 
diesjährige Tagung. — In der Düſſeldorfer 
Ausſtellung war am Mittwoch die Zahl von 
1950 000 zahlenden Beſuchern überſchritten, To 
daß der 2000000. zahlende Beſucher in dieſen 
Tagen erwartet werden muß Eine bekannte 
Weinfirma wird dem Glücklichen 300 Flaſchen 
feinen Moſelweins überreichen. In der 
geſtrigen Berliner Magiſtrgtsſitzung wurde im 
Verfolg eines früheren Magiſtratsbeſchluſſes 
beſchloſſen, das ramm für den Bau einer 
vierten ſtädtiſchen Irrenanſtalt von der zu⸗ 
ſtändigen Deputation aufſtellen zu laſſen, ob- 
gleich die dritte Anſtalt in Buch noch nicht 
ſertiggeſtellt iſt. Dieſe vierte Anſtalt dürfte 
ebenfalls nach einem Vorort, und zwar in die 
Nähe von Buch, kommen. — Die internationale 
techniſche Kommiſſion zur Regelung des 
Waſſerſtandsmeldeweſens im Weichſelgebiet 


und zur Vereinbarung der Regulirung der 


Weichſel an der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze hat 
geſtern Mittag in Danzig ihre Schlußſitzung 
abgehalten. Unter allſeitiger: Zuſtimmung 
wurde das feſtgeſetzte Schlußprotokoll unter⸗ 
zeichnet. — In Frankfurt a. M. beſchloß geſtern 
eine ſtark beſuchte öffentliche Verſammlung 
nach einem Referate des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Hoch (Hanau) einſtimmig eine entſchie⸗ 
dene Proteſtreſolution gegen die Erhöhung der 
Fleiſchpreiſe und erſuchte die Abgeordneten, 
im Reichstage für Aufhebung der Grenzſperre 
und Beſeitigung der Viehzölle 
Ferner beſchloſſen in Offenbach a. M. die 
Stadtverordneten einſtimmig, bei der groß⸗ 
herzoglichen Regierung dahin — vorſtellig zu 
werden, daß ſie im Bundesrath die Aufhebung 
der Grenzſperre für Schlachtvieh beantrage 
und in Fürth ſtellte der erſte Bürgermeiſter 
Nürnbergs wegen der Aufhebung der ſtädti⸗ 
ſchen Fleiſchaufſchläge in Folge der Fleiſch⸗ 
theuerung in Ausſicht. Der Magiſtrat beſchloß 


empfing in jedem Jahre zahlreiche Beſuche. 
Die Gutsbeſitzer der Nachbarſchaft, die Freunde 
aus Paris folgten einander fünf Monate hin⸗ 
durch, und jeder wußte die Gaſtfreundſchaft 
des Marquis nicht genug zu rühmen. 

„Biſt Du nicht auch meiner Anſicht, liebe 
Mutter,“ fragte Alain in dieſem Augenblick 
mit liebevollem Lächeln, „daß Fräulein 
Simone Dargere ſelten schön und liebeus⸗ 
würdig iſt. Bei den leuchtenden Strahlen 
ihrer dunkelblauen Augen muß man unwill 
kürlich an den Himmel und an den Ozean 
denken, deſſen Tiefe fie beſitzen. Ihre Hagre 
von leuchtendem Blond findet man nur auf 
den herrlichen, prächtigen Gemälden der Vene⸗ 
zianer, und ſie bilden auf ihrer Stirn eine 
Aureole, wie bei der Jungfrau Raphaels. 
Kennſt Du, liebe Mutter, einen Teint, der zar⸗ 
ter wäre als der ihre, einen ſo feinen ſtolzen 
Kopf, eine ſo elegante Taille und ſo kleine 
Hände und Füße?“ 

„Mit einem Wort, ſie iſt ein Wunder,“ ſagte 
die Marquiſe mit mitterlichem Lächeln. 
„Welch ein Enthuſiasmus! Du haſt recht, 


wenn das Bild auch etwas geſchmeichelt ift, jo 


iſt Fräulein Dargere doch ein ſchönes Mädchen, 
fie beſitzt jene etwas wilde Schönheit, der es 
nur an Raſſe fehlt.“ RS 

„An Raſſe,“ wiederholte der junge Mann 
mit Wärme, „verzeihe meine Offenheit, liebe 
Mutter, „aber gehörte Fräulein Dargere un⸗ 
ſerer Geſellſchaftsklaſſe an, man würde be⸗ 
haupten, ſie wäre aus königlichem Blut.“ 

„Nun, ich will nicht mit Dir darüber ſtreiten, 
ein ſolcher Disput würde zu nichts führen, kom 


men wir alſo zur Sache.“ 4 


(Fortſetzung folgt.) 


auf einer Anhöhe erbaut war, zeigte die wahr 
haft vornehm Eleganz echter Edelleute unde 


die Generalſynode der 


einzutreten. 


= 


deim Miniſterium um Aufhebung der Grenz- verlangen. Der Ertrag dieſer Maßregel wird Praktiſches für den Haushalt. wurde ein Sergeant Langlois verhaftet, den] Vorarbeiten zum Zwecke der Reviſion des G. 
fahrentarifs igung einer Beihülſe 7 
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Deutſchland. be een das Gleichgewicht im Budget waſchen. Man ſchütte in ein tiefes Gefäß Die en erblickt worden war und dann drei Staubſchuzapparate und verſchiedene anden 
Berlin, 30. Auguſt. Zu der Berliner In Florenz ſtellt tern im An' Flüſſſgkeit und tauche jede Blume mehrmals wurde er des e ee Tepe der berufsgencſſenſchafflicel 
n, 30. Auguſt. erl * nz ſtellten geſtern im An⸗ forgfältig hinein, drehe fie in der Flüſſigkeit wurde er des Verbrechens angeklagt und trotz Verwaltung. 4 
Meldung über einen längeren Beſuch des öſter⸗ſchluß an den Ausſtand in einer Metallwaaren⸗ hin und her, nehme fie heraus, laſſe fie ab- ſeines Leugnens zum Tode verurtheilt. Es ge- — In der Randower Molkerei 102 
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reichiſchen Botſchafters in Berlin bei dem] Fabrik in Pignone, der bereits jeit einigen lang ei S i i 
reichtſch aft 2 i „ der. \ tropfen und dann trocknen. ig einem Senator der Manche, der von der geſtern eine allgemeine Verſammlung der 
DE RN 3 des ben Ran Schrift anhält, ſämtliche Metallarbeiter, ie Blume die Probe 1 Unſchuld des Soldaten, der ſich auf einer Kirch- glieder der — v (für 
J. ra 1 — — atiſche Dare| I F und Tiſch⸗ echt ſein müſſen. weihe betrunken und dann verſchlafen hatte] das Gaſtwirthsgewerbe) ſtatt, um Stell n 
un Ahre Ergän er Nandem im 2 1 dei — Die Metallarbeiter jorder- Tintenflecke aus Teppichen von und nicht in die Kaſerne zurückzukehren wagte, zu nehmen zu dem von der Pommerſchen 
1 des elrige Nachmittags König Ans und rigen rbeiter auf, morgen in den] Wollſtoffen kann man entfernen, ohne daß eine überzeugt war, den Präfidenten Carnot zu be- wirthe Vereinigung gefaßten Beſchluſſe beit 
Viktor Emanuel ex: Miniſter Prinetli bei — ; 506 ei 51 elwei Bis jetzt iſt der Ausſtand Spur davon zurückbleibt, beſonders wenn die ſtimmen, daß er die Todesſtrafe in legensläng⸗ Gründung einer eigenen Innungskrankenkaſe“ 
Derzeit in Berlin meilenden VBolſchaſtern ihre 22 7 heilweiſer. Man hofft, daß es zu] Tinte noch feucht ift, wenn man zuerſt alle liche Zwangsarbeit ummandelte. Voifin wurde Eingehende Vorträge über die Ortstram 
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Pflicht — Heluh Brinektis zn eriidern. Der aßregeln zur Aufrechterhaltung der Ord- wenig ſüße Milch auf den Teppich tröpfeln Voiſin und ein anderer Flüchtling wurden von! Kaſſe ſolchen Umfang hätten, wie kaum WFS 
Boticofter nimmt feinen durch den Beſuch des a läßt und mit einem friſchen Stück Watte auf. Negern gerettet und dann ausgeliefert Dasjeiner anderen Kaſſe, trozdem habe die Ka, 
PPV In Zarskoje Sjelo fand geſtern die[ſaugt. Dies muß man zwei- bis dreimal, Galeerengericht verurtheilte dieſe beiden zu aus eigener Kraft einen Reſervefonds von 
llelaub wieder auf, begiebt ſich über Dresden Ken grobfüritin alen, mit bemljedesmal mit feiicher Milch und feifeher Watte. Noe den doppelter esel auf der Ste 30 000 Mark geſchaffen. Auch in den Aus 
nach Wien und von dort auf ſeine Beſitzungen Prinzen Nikolaus von Griechenland ſtatt. wiederholen, und der Flecken wird ver- Royale (der Teufelsinjel gegenüber). Dort rungen der weiteren Redner wurde betont, d. N 
. a 9 Wie cs Konſtantinopel gemeldetſſchwinden. wurde er mit einem gewiſſen Jamioux zuſam⸗ die Ortskrankenkaſſe V io günſtig arbeite, da) 
die Berl. N. N.“ ſchreiben: Nach wird, will Rußland von Kronſtadt vier neu⸗ Der Ruß der Schornſteine wird wengeſchmiedet, den er vor der Abfahrt aus die Begründung einer beſonderen Jununge 
Sen barlomentorähen Berichterſtatter ſoll erbaute Torpilleurs zur Schwarzenmeerflotte] häufig gar nicht b „ Derſelbe giebt aber Frankreich im Kerker der Inſel RE geſehen kaſſe nicht erforderlich erſcheine und der Allge, 
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kumdigungen feſtſtellen können, durchaus der fen überdies die Handelsflagge. Die Türkei giebt es überhaupt kein beſſeres Düngemittel] gestanden, er ſei der Mörder. Voiſin richtete führung gelangen und wird der Beneffen, 
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Umſtand dürfte dazu beitragen, eine beſonden 


man nach wie vor an der Annahme feſt, daß Bergs e. 8 „ SUB 
des Reichstages Verzögerung der Ankunft des Admiralsſüppigen Graswuchs. Generalprokurator der Guayana. Das End z 1 

Wich für die Landwirtschaft doch lieber Tyotow hängt mit der Regelung der Frage Quälendes Schluch gen ſoll ſofort der langen Unterſuchung war, daß Voiſin die wee 1 bo 

N der Torpilleurs zuſammen. verſchwinden, wenn man die Rachenhöhle mit Freiheit wiedergegeben wurde und er im Mai 23. August 5 — ar? 2 1 are 1 


denjenigen Schutz werden erlangen wollen, In L ; N * 1 
den die Regierungsvorlage bietet, als daß fie In Lans ford (Pennſylvanien) fand einer in Propencer-Del getauchten Federfahne 1900 in Cherbourg landete. Es handelt ſich 17 7 | 
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ür dieſe Ausſtellung zuſammen zu bringen, Provi 3 ll Ami : i 
von denen Ew. Excellenz vielleicht auch nur die nzielle Umſchau. Dem uns vorliegenden erſten Hefte des Stettin, 30. Auguſt 5 x * 
Thiere geſehen haben, — eben - Zeigen In Rollwitz bei Paſewalk brannte e e ſchuß für Berlin e a, . 1 5 8 e kam kein Fall vo 
55 werth befunden wurden, worunter aller- gejtern Morgen ein neues, dem Eigenthümer Bir einige, dieſes Unternehmen unferen Leſern des Deutſchen Flotten-Vereins veranſtaltet auf — Für das ſchifffahrttreibende Publikum ift f 


1 
77 7 2 8 d tr. Itat 7 PR z — 7 1 ye 5 2 a . > 

nr 7 an Thiele e wg Karla . 259 din Auen nebel e e en ede Sehr nach Of e orf Ansftellung), Aer 3 Zutereſſe ame Die 5 
ſtellt waren, welche bezeichnend für den Nieder- welches, nachdem ein „Vorpommerſches Städte . Fabre dam, Rotterdam, London, und zwar in der Kennzei ſunt Waſſer bedec 
gang einer guten Zucht und Maſt in Deutſch⸗ bundtheater“ nicht zu Stande gekommen iſt gange, hat ſich einen über alle Erdtheile wo Zeit vom 28. September etwa bis 11 unzeichnung geſunkener, vom Waſſer be ün 
te Ew. Ercél- fi l 7 „nur Deutſche wohnen, ſich erſtreckenden Xefer- 3 etwe zum 11. ter Schiffe dienen, find im oberen Theile gem 

r . J 
num doch auch einmal einen gewöhnlichen Ber“ direktor Fr. Berthold aus Berlin einen Zyklus in vielen, vielen Tauſenden von Familien. Die dom 5 Septemb „Wilhe 25 aße 91, Preis nung „Wrack“ in großen weißen Buchſtabe, 
liner Schlachtviehmarkt beſuchen zu wollen, von Vorſtellungen, darunter vier Klaſſiter⸗ 7 ichen gr ger einſchließf Reiſe e u e e bei ſchwarge Bälle, 11 1 
um ein völlig ungeſchminktes Bild zu erhalten, Vorſtellungen geben, wenn vorher wenigſtens uch Don jeher eined aß guten Rufes zu Führung etwa 345 Mark bei Benutzung der zwei Ba der all 
wie der größte Viehmarkt in Deutſchland von 150 Sperrſitz und 60 I. Plat⸗Abonnements erfreuen, ſind fie doch jo ſorgſam ausgewählt. 2 Klaſſe, 335 Mark bei Benutzung der 3. Eiſen⸗ ang Ars A | 
der Landwirthſchaft beſchickt wird, um ſich auch] gefichert find. — In Stargard hat fid ein ſo ſpannend und intereſſint, wie fie in kaum bahnklaſſe und Dampfſchiff Kai te 1. Klaſſe r einen und den 3. Ball an der anderen, Be 
vor allem von den Leiſtungen der Biehver- Verein aller früheren Kameraden der beritte,| Tem anderen Journale gefunden, werden.] Sollten Theilnehmer nur die Reiſe nach „C Nich 
5 e E 3 | ( 0 * r de : att der Bälle drei weiße, aus allen ! 
werthungsgenoſſenſchaft perſönlich zu über-| nen Truppentheile gebildet. Kontursper-|Teocn den beften und populäriten Graäblern Düßeldorf und zurüd, Nückreiſe beliebig, zu er en ard tens Ane Seemetle wei AM 
en. Wenn Ew. Excellenz rechtzeitig ein⸗ fahren iſt eröffnet: Ueber den Nachlaß des ver⸗ e der un in e de machen wünſchen, ſo betragen die Koſten ein⸗ 845 eee in 5 
4 


‚ ‚jo können Sie ſehen, wie kurz vor ſtorbenen Kaufmanns Konrad Falck aus midi ſchließlich zweitägigen Aufenthalts in Düffel- ie Ball d 
8 Uhr die Käufer vor der Schweinehalle[ Stargard, über das Vermögen des Kauf. ale ne le e 8 dorf etwa 95 Mark bei Benutzung der 2. Kl.; Wag Fenerſchiſſe an ee n 4 — 
bei Benutzung der 3. Klaſſe etwa 80 Mark.] Doppelzeichen (zwei Laternen oder zwei B 


ehen, um mit dem Glockenzeichen einzutreten, f ; ber voll l 5 = 
— ſo nur noch einige wirklich gute Schweine gene nen * jenigen unſerer Leſer, die noch nicht zu dem Die Reiſe, beide Strecken, beginnt gemein⸗ “u 
m fen, — e ee Ta ben von den us geb. Feldberg in Schmolſin — Sn ald aalen eren, werden uns Banfbor fein jhaftlid in werken Anjehluß untere Jamie mE Aus rüſtung der Ju fan teig 
mei er guten Scheine and 10) [Swinemünde iſt es zu einem Konflikt f inweis ie ſich das in Düſſeldorf geſtattet. Dieſe Sonderfahrt 1 119 
Treibern, welche jo glücklich find, die Verkaufs⸗ zwi a „für unſeren Hinweis, wenn fie ſich das erſte di b ahrt [mit dem neuen Gewehr Mode 
zwiſchen Stadtverordneten und Magiſtrat ge-| Heft des neuen Jahrgangs, der ſoeben zu er- N 3 der Aide . wo und dem neuen Seitengewehr Modell 1096 


* 


halle vorher betreten zu dürfen, für gute Kun kommen. Der Magiſtrat glaubt, daß di f i i 
irt“; ähnlich iſt es bei den anderen |; x =rrar: 3 Magiſtrat glaubt, daß die Ge- ſcheinen beginnt, angeſehen haben; es koſtet] mit ; g ; : wird jetzt mit größerer Schnelligkeit betrieben 
F Si Den andere | üfefhrung in der Stokoegßneten-üer ir 8 nie mit ond eden ge den denen Eee le nee im Sane bs Jahres 
dieſigen Korg 9 8 daß der Vorſteher durch fein ganges probogiten- Gerichts⸗Zeilun . 9 8 e Be — ute Eigerſeh iß der Banbricher Dr. Nene 1 
‚da Deu des Auftreten d : eri Zeitung. zum Schluß London, die größte Handelsſtadt eit 8 1 in Berlin, 
Beweis uftreten daran die Schuld trage. Der 8 0 der Welt. Gerade der Vergleich mit den Ein⸗ berg in Stettin an das Landgericht. T. hu Bito“ 


der Gerichtsaſſeſſor Hagemeiſter in | 

ift zum Aunterſchler der Gefüngnikinfpettor den 

Sar ben m Piötenſee — e ene, 
e 

direktor bei dem Zentralgefängniß in Gols 


der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angekom. Magistrat erklärte, daß er ſich durch das Be in. 3 

g 1 „ 2 Berlin. In der Strafſache gegen den] e 0 5 

eu und da, I IR rigen Ef tragen des Stadtverordneten-Vorſtehers be. Erfinder Ganswindt, deſſen Verhaftung ſoviel richtungen ante Zus dürfte uns Deut. 
nie Tan wird. Feſfenllec geftaitet Ew. auge fühle, ba er aber Die Sad für erlebigt| Yırfehen erregt bat, mtl der Staatsanwalt Sonderfahrt die Städte mit ihren Sehens 
Ercellenz toftbare Zeit, ſich hiervon recht bald feen ntſchuldigermm orſteher ſein Auf den Antrag ftellen, Ganswindt außer Berfol-| würdigteiten, die Inſtitute der Kunſt u. f. w. 


in zu di 8 treten entſchuldigen würde. Dieſer aber -wei⸗ gung zu ſetzen. In dieſem Falle würde die cc f 0 

durch den Augenſchein zu überzeugen. —. zich deſſen ER anne bob, er 1 5 noch ſchwebende een geſchloſſen e ee 622 der ernannt. 3 
zu habe und verließ darauf der werden. : e 0 BD 5 

Ausland. . e ber den Reiegsgeetche m geg geſſan ge ften nde en 6. Sede Berend des Algemeen baer SA 

n Sitzungsſaal. Nachdem dies geſchehen. Mans begann geſtern ein ſenſationeller Pro-] ber zu Düffeldorf, der diesjährigen Kongreß⸗ rinnenvereins vor der leichtſinnigen Ann 0 Tu 


von Erzieherinnenſtellen l. 
Sizilien. Mehrere dem Vorſtande bekam, 
ewordene Fälle haben ihn veranlaßt, in ein, 


n Frankreich wird Finanzminiſter formulirte die Stadtverordneten-Verſammlung] zeß. Es handelt ſich um einen Fall ähnli ö 8 

— ofort beim Wiederzuſammentritt der folgende ſchriftliche Entſchuldigung: „Die dem des Apothekers Danval, der kürzlich . — Feliſch Serin“ datt. Es Jol dor 
kammern das Budget einbringen und verlan⸗] Stadtverordneten Verſammlung bedauert, daß Neu-Kaledonien zurückkam: nur war der ein, Allem eine rege Agitation eingeleitet werden 
— daß die Steuerfreiheit für Alkohol für die es durch ein Mißverſtändniß und die etwas ſtige Marine.Infanteriſt ie der nach acht für Aufhebung der Beſtimmung des $ 34 des Eingabe das Auswärtige Amt um wirkſan 

ranntweinbrenner auf eine Menge von zehn] scharfen, aber nicht im beleidigenden Sinne] Jahren aus Cayenne heimkehren durfte glück, (FewerbeUnfallverſicherungsgeſezes, wonach Schuß der deutſchen Erzieherinnen 1 
Litern herabgeſetzt werde. Der Ertrag dieſer Fit gere Worte des Vorſtehers zu einem licher als Danval, der ein Viertel jahrhundert in einem Zeitraum von 21 Jahren mehr als] Sizilien zu bitten. Eine Antwort iſt de per) 
Maßregel würde für den Staatsſchatz eine Zwiſt gekommen it, und fie glaube hierbei be- als Sträfling leben mußte. Am 4. Juli 1892 vierhundert Millionen Mark der Induſtrie und] noch nicht erfolgt. Es wird erſucht, ſich an US 
Mehreinnahme von 50 Millionen Franks be- tonen zu müſſen, daß der Vorſteher als ſolcher[ wurde eine Wirthin in Martinvaſt bei Cher-| dem Gewerbe entzogen und in die Reſerve- im Lande arbeitenden internationalen Len, 
deuten. Der Finanzminiſter wird ferner Auf- jederzeit feine Pflicht gethan und nur das] bourg ermordet gefunden. Man hatte fie mit] fonds der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften rinnenvereine zu wenden. Der italien 
hebung der Grenzzonen, welche jetzt eine theil- Weite e ichen Gemeinweſens bei ſeiner einer Selterflaſche (Siphon) erſchlagen und eingelegt werden ſollen. Ferner wird berhan-| Zweigverein fteht unter dem Vorſitz von Fraß 
weiſe Befreiung von den Tabakzällen genießen, Geſchäftsführung im Auge habe. dann den Inhalt der Kaffe geſtohlen. Zuerſt! delt über Feſtſetzung von Grundſätzen für die lein Chriſtine Schmitz Florenz; er unters 
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Rath und A 
arbeiten und hoffent⸗ 
An Zundgegenſtänden wurden lich * auch der 90 r bald die frühere 


und 


ertheilt rohe. Sehboftigteit, von 84 
nft am jede i 


ae ie — 


er 
Fed 


{dem Tal. Polizeipräfidium e Stärke zurück, das Ausg 4 55 der Stimmen 
Sun abgegeben: ein Opernglas, mehrere würde damit ohne 1 80 weſentlich er⸗ 
üffel, gr ara mit dem Mono- leichtert werden. elligkeit des Zur 


ammenwirkens zeitigte —— Erfolge in 
inzierl's „Wü a mir ig und in dem 
„Altn derländiſchen Lied“ von 
das wiederholt werden mußte. 


5 8 m F. K., mehrere L mit 
darunter eines mit größerem Geld- 
ag, zwei Trauringe, einer davon gez. W. reizenden 
n Stück Bauholz, 1 Kontobuch (Ehr - Kremſer, 
m) ‚bares Geld, 1 Rin 
ſüramenhut, 1 Gondel, 1 Kinderſchuh, 1 Uhr, 
£ heile, Blech u. Buchſtaben, Noten, 1 Fahr⸗ 
Angterne, 1 Heger, 1. Damenidiirm, 1 
olagetuch, 1 Blechrolle gez. 5 K. R. mit 
ö e 1 Herrenkette mit Medaillon, 
Ort Inhalt, 1 Spazierſtock, Papiere 
Namen: Croner, Zahrt, De . 
d Grube, Chriſten, Zierroth, L 
Aus einer Wohnung des —.— Pa- 
lag 17 wurde ein Geldbetrag von 70 Mk. 
tohlen. Das Geld befand ſich in einem 
Talcloſſenen Spiegelſpindchen. In Alt⸗ 
An, wurde ein Stall erbrochen und eine 
n ab! „Italienerhühner entwendet. 
Feſtgenommen wurden 8 Obdach⸗ 
A und 5 Proftituirte, ferner eine Perſon 
N. * Diebſtahls und ein 15jähriger Burſche 
e 
m Montag wird, wie ſchon mitgetheilt, 
de a g deburger Volksſänger⸗ 
Lelell schaft in der „Philharmonie“ eine 
Spielzeit eröffnen. Auf dem Programm 
a. ein von Guſtav Kluck, dem Leiter 
edelst verfaßtes dramatiſches Genre: 
„Der Schiffsjunge von der Gneiſenau“, 
ofen! Magdeburg mit durchſchlagendem Er- 
f aufgeführt wurde. 


gabe, der „Fa 


gewinnen, 


lußchor aus Heinrich der Finkler“ 
trifft. Eine beachtenswerthe obe ſeines 
Könnens bot uns Herr Vögely noch als 


muſik im Freien immer an Wirkung ein — 5 
die recht ſchwierige Ouverture „Frau Aven 
ture“ kam deshalb kaum vollwerthig zur Gel- 
tung, obwohl das von der Kapelle des Königs- 
Regiments geſtellte Orcheſter die Intentionen 
ſeines Leiters mit rühmlicher Feinfühligkeit 
aufnahm. Nach altem Brauche eröffneten 
einige Inſtrumentalſätze für Militärmuſik das 
Programm, dieſelben fanden unter der be⸗ 
währten Leitung des Herrn Muſikdir. Hen⸗ 
rion exakte Wiedergabe, eine Fantaſie aus 
Wagner's „Rheingold“ verdient bejomdere \ Er⸗ 
wähnung. 

e e 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungen⸗ 
kranke, Görbersdorf in Schleſien, bekannt als 
Mutter⸗ und Muſterheilanſtalt, hat ſich entſchloſſen, 
in einer der im Park gelegenen Villen ein 
Kinderheim einzurichten. Der Entſchluß iſt 
dadurch gereift, daß eine große Anzahl von An⸗ 
fragen ergangen waren, ob Einrichtungen in der 
Anſtalt getroffen ſind, die es ermöglichen, Kinder 
unter Wartung, Pflege und Aufſicht aufzunehmen. 
Nachdem nun auch das „rothe Kreuz“ ein Kinder⸗ 
heim für vorläufig 25 Kinder errichtete, glaubte 
die Dr. Brehmer'ſche Anſtalt, ebenfalls damit 
vorgehen zu müſſen. Das herrliche Gebirgsklima, 
welches Profeſſor Kaſt als geradezu „wunder⸗ 
3ſthätig“ bezeichuet, der großartige weltberühmte 
Park mit den immer gangbaren Wegen, dem 
wunderbaren Tannenwalde mit den ſchönen 
Pavillons ꝛc.; das Alles find Faktoren, die herr⸗ 
liche Erfo I in Betreff einer gründlichen Kräfti⸗ 
gung bei Kindern herbeiführen müſſen und ius⸗ 
beſondere jede ofition zur Tuberkuloſe ꝛc. 
beſeitigen werden. Für Damen, die unter Lei⸗ 
tung des Chefarztes und ſeiner Aſſiſtenten eine 
liebevolle Aufſicht führen, ebenſo, wenn gewünſcht, 
für Unterticht a. Kinder iſt beſtens geſorgt. 

In Wilhelmshafen wurden geſtern 
| eim e Einſturz eines Neubaues zwei Perſonen 
getödtet, drei ſchwer verletzt. 

— Wie das „Kl. J.“ aus Köln meldet, 
wurde in dem rheiniſchen Orte Heſſelbeck ein 


& 


kn In der auf kommenden Donnerstag ein- 
2 enen Stadtverordnetenſitzung, 
ersten nach den Ferien, wird die Einfüh⸗ 
110 der kurz vor den gern neugewählten 
fin, Täthe erfolgen. ur Berathung ſteht 
Jen, Tagesordnung von nicht weniger als 99 
1 e Auf die öffentliche Sitzung ent⸗ 
6⁵ Vorlagen, darunter eine auf Ge⸗ 
nigung eines Projektes zu Exweiterungs⸗ 
en er dem ſtädtiſchen Schlachthofe. 815 
a auf des Grundſtücks Junkerſtraße 1 
5 215 000 Mark gefordert und an Res 
ligungen u. a. 42 741 Mark zu Titel III 
uzenpflege) ſowie 24 878 Mark für Erd⸗ 
er „ungen im Fort Leopold. 
2 Dem Pommerſchen Provinzialverein 
er daub bitummenheim“ wurde von Herrn 
Fatelegraphenaſſiſtent R. Strieſe ein 
Fates Oelgemälde (Seeſtück) überwieſen. 
elbe ſoll beim Gartenfeſt am 13. Septem- 
looſt werden, es iſt jetzt zur Arnficht ei 
ufenſter bei Vergolders Scheel, Moltt 
ausgeſtellt 


Im Bellevue Theater wird 
Abend die Poſſe „Eine tolle Nacht“ 
Fe als Nachmittagsvorſtellung giebt 
Balg, dige Ehemänner“ und dazu „Die ſchöne 
0 lung es Am Montag findet eine Wieder⸗ 
9 der „Flitterwochen“ zu kleinen Preiſen ]? 
der. — Donnerſtag wird zum Benefiz für 
de Günther⸗Braun die Strauß'ſche Ope⸗ 

„Eine N Nacht in Venedig“ neu einſtudirt. 


Ende erreicht die Operettenſaiſon am 15. 
er. 


fanden auf freiem Felde die blutbefleckten Klei⸗ 
der eines Einwohners, und unweit davon die 
Weichtheile deſſelben, Herz, Lunge und Leber, 
in der Erde vergraben, . die übrigen 
Körpertheile, Kopf und Arme, verbrannt und 
halb verkohlt an anderer Stelle vergraben 
worden waren. Dieſer gräßlichen Mordthat 
verdächtig wurde ein Ehepaar verhaftet. Nach 
weiteren Komplizen wird gefahndet. 

— Wie aus Newyork gemeldet wird, hat 
die angekündigte Theatervorſtellung in der 
Villa „Beaulieu“ der Mrs. Cornelius Vander⸗ 
bilt am Montag ſtattgefunden. Die M 
närsgattin hat damit alle ihre geſellſchaftlichen 
Nebenbuhler in Newport geſchlagen. Das 
ganze Perſonal des Newyorker Knickerbocker⸗ 
Theaters, nicht weniger als 100 Perſonen, fuhr 
am 25. Auguſt nach Newport, um eine Privat⸗ 
vorſtellung des Stückes „Wild Roſe“ zu geben. 
Dies iſt das erſte Mal, daß ein Newyorker 
Theater geſchloſſen wurde, Bau. ‚eine Privat- 
geſellſchaft zu unter und dieſer glän⸗ 
zende Streich, der ein Gegenstück zu königlichen 
Als Chormeiſter waltete an dieſem Abend Theateraufführungen jein ſollte, hat die junge 
Fritz Vögely zum erſten Male ſeines Mrs. Vanderbilt an die Spitze der Löwinnen 
und gewannen wir von feiner der Geſellſchaft geſtellt. Die Aufführung fand 
üngsfähigkeit den beiten Eindruck. That⸗ am frühen Abend in einem Theater ſtatt, das 
und ſicher führte der jugendliche Diri⸗ für dieſe Gelegenheit auf dem Raſen errichtet 

en Taktſtock und die Sänger folgten ihm war. Der Erfolg war groß, die Anzahl der 
8 Zu loben waren im Beſonderen deren] zuſchauenden Gäſte betrug 500. Nach der 
1 e Einfäte, gefällige Abtönung und eine Vorſtellung wurde der Rasen durch Blumen, 
deergfältige Tertbehandlung. Die geſtern Lichter und Dekorationen in ein Märchen 
Führung des Chores bemerkbare, allzu land“ verwandelt und es fand ein Vall ſtatt, 


Stettin, den 29. Auguſt 1902. 
Bekanntmach hung. 

Behufs Eiubaues von Hydranten in der Speicher⸗ 
ſtraße findet am Dienſtag, den 2. Sept. d. Js., Nach⸗ 
mittags von 1 Uhr cd auf etwa 8 Stunden eine Ab⸗ 
ſperrung der Waſſerleitung in der Speicherſtraße von 
der Gr. Laſtadie bis zur Neuen Sypeicherſtraße und 
in der Neuen Speicherſtraße ftatt. 

Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Nach mehrjähriger ſpecialiſtiſcher Ausbildung in 
Königsberg, München und Halle habe > un in Stettin 
Kohlmarkt 10, 2 Tre 
als Eperinlarzt f. Ohren, Nasen- * Halsleiden 
niedergelaſſen. 
Sprechſtunden: . en Nachmittags 3—5, 
Sonntags 


Dr. med. V. Alsen. 


Zurückgekehrt. 
Bade, Rechtsanwalt. 


* Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
H, Lesen ke, 2 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 29. Auguſt 1902 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Schmied Springmann, gie 
Götſch, Schneider Ebert, Arbeiter Krauſe, Metzger 
Machwürth, Tiſchler Knuth, Schmied Hänke, Bäcker 
Michaelis, Arbeiter Sonnenberg. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Raſch, Kaufmann 
Dräger, Architekt Grauert, Arbelter Eugel, prakt. Arzt 
Dr. Cohn, Böttcher Lemke, Schiffszimmermann Flügel, 
Schloſſer Pieper, Arbeiter Ze, Arbeiter Voigt, 
3 Siedſchlag, ni 5 ltermann. 
gebote: 
a hp 2 7 mit Frl. Bene Brau⸗ 
18 Köhler mit Frl. Dinfe ; d Hannemaun 


e Konzert. 

wefmal he s Konzert des eos . 
zen Muſikpereins aufgeſchoben ven 
müſſen, dafür aber konnte daſſelbe Wager 
kun ben Sommerwetter ſtattfinden, ein 
W drei man in dieſem Jahre doppelt 
el je zu ſchätzen weiß, gehören doch 
— Tage ſeit vielen Wochen zu den 
ten Erſcheinungen. Dementſprechend 
| Hauch der Konzerthausgarten dicht 
Bu einem beifallsfreudigen Abm, 

8 „Darbietungen des beliebten Männer⸗ 
reiche Anerkennung zu Theil werden 


bi 
8 


1 


ti 1 
N 


n Einladung 
uf die „Stettiner Zeitung“. 


eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
den Monat September auf die 
erſcheinende Stettiner Zeitung 
Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg 
ettiner Zeitung“ wird be⸗ 
am A bend ausgegeben. 


3 Die Redaktion 
— 


* 


Saale den 2. September d. Ei find die 
i desämter der Stadt St nur von 
25 la Uhr Vormittags iner 

l a 26. Auguſt 190 


igliches Standes ⸗Amt I. 
Bekanntmachung. 


gi Sparkaſſe ift am uns den 2 
— dem Schantage — geſchloſſen. 
N, ns 12. Auguſt 1902. 


Vorſteher der Sparkaſſe. 
S g. 


fe Bürger meiſterſtelle in. hieſiger d 
€ 


A fir 
Fr 


* 


rden und ſoll baldigſt beſetzt werden 
Sa —— — 12 Jahre unter den in 


; inmeß t Frl. röder; 
6 Herzog mit 0 Holten Keſſelſchmied 
iemer mit — Klapper ſtück; Schneider Muſolf mit 


Fri. Wollſchl 4 7 
he ſchließun gen: 
8 „ mit Frl. Metzlaff; Kellner 
Kant mit Frl. L | 
E. odes fälle: 
Arbeiter ⸗Wittwe Wieland; Reiſender Hagemann ; 
Sohn des Eigenthümers Gent S 
! in; Tochter des 
ter des Ar 
hn des Muſtkers 
Lohn; Tochter des Abele 


— 
Dſe 
N: g 


r wollen 15 


Si bis zum 15 


der La Bee den 7. ni a 2 


Boditer des Arbeiters 
Pieper, Tochter des 


r a a a a ee 


derjacket, 1 r Wenig Intereſſe vermochten wir, trotz tüchtiger elf 

Wieder von Hutter ab- aus 
vielleicht wirkt die Kompoſition nen 1 Mit der 35jährigen Frau, 
ı Saal beſſer, was ganz ſicher bei 3 8 | einer je 5 eleganten Erſcheinung, war, 


Orcheſterdirigent, leider büßt jedoch die Streich⸗ Bedienungsfrau, 


ſcheußliches Verbrechen verübt. Dorfbewohner 


Elysium- Theater. 


ache Bech Die Macht der Finsterniss 


aurergeſellen Stühmke; 


ers 0 Maurer Sünther; Bons ungültig.“ 


f Liebelei. 


zu dem drei Kapellen ſpielten. Auf den Tanz Nach einem Telegramm aus Paris ordnete 
folgte das Souper. Mrs. Vanderbilt hatte der Pra fert lung von 18 Kon- 
nehr als einen Monat früher ſämtliche Plätze greganiſtenſchulen in Laienanſtalten an. 

für den Abend gekauft; außerdem bezahlte ſie Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Amſter⸗ 
die Reiſeunkoſten und einen ſchönen Betrag dam: Heute Abend werden die Burengenerale 
jütr das Privilegium. Die Aufführung koſtete W Begleitung von Fiſcher, der als Dolmetſcher 


zwiſchen 60 000 bis 80 000 Mark. rt, nach London reiſen. 
— Vor einigen Tagen verſchwand aus Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Peters⸗ 
Peſt die Gattin des Oberingenieurs burg: Der Pariſer „Eclair“ hatte bekanntlich 


ohann 

Wagner mit ihren beiden Kindern ard 
84 Johann, Knaben im Alter von neun und 
hren. Auf die Flucht hatte die Frau] 
Schreibtiſch ihres Gatten 36 000 Kro⸗ 


über die Revaler Kaiſerzuſammenkunft Ent- 
en veröffentlicht. 3 franzöſiſche 
att iſt vollkommen gut unterrichtet, wenn 
es die Mittheilung macht, beim Abſchied habe 
die „Hohenzollern“ ſignaliſirt: „Der Admiral 
des Alantiſchen Ozeans dem Admiral = 
Binnen-Dgeans“, worauf der Bar 
„Standart“ nur kühl „Glückliche Reiſe“ babe 
antworten 1 Hierzu mag bemerkt wer⸗ 
den, daß die Zenſur ſofort nach der Abreiſe des 
Kaiſers Wilhelm den Zeitungen verbot, irgend 
eine Mittheilung über die beim Abſchied zwi⸗ 
ſchen den Monarchen durch Signale aus⸗ 
getauſchten Grüße zu bringen. Es iſt alſo 
jedenfalls etwas von politiſcher Bedeutung in 
denſelben enthalten geweſen. In hieſigen 
politiſchen Kreiſen wurde gleich nach der 
Entrevue daſſelbe erzählt; die Lesart war nur: 
„der Beherrſcher der weſtlichen Meere entbietet 
ſeinen Gruß dem Beherrſcher des Stillen 
Ozeans“. Die Antwort habe „Glückliche Reiſe“ 
gelautet. b 

Wien, 30. Auguſt. In einem Interview, 
welches der aus der Haft entlaſſene Ober⸗ 
leutnant Matachich mit dem Redakteur der 
„Reichswehr“ hatte, bezeichnet Matachich alle 
Gerüchte, daß er während der Haft mit der 
Prinzeſſin Luiſe von Koburg in irgend welcher 
Verbindung geſtanden habe, als vollſtändig 
erfunden. 

Prag, 30. Auguſt. Wie die „Bohemia“ 
meldet, wurde nunmehr die Redaktion des 
Prager Polizei⸗Anzeigers dem Kommiſſar 
Protvensky übertragen. 

Laibach, 30. Auguſt. 
Zenſurbehörde verbot die vom hieſigen 
ſchen dramatiſchen Verein geplante 
rung von Max Halbe's Drama „Die Jugend“. 

Paris, 30. Auguſt. Blättermeldungen 
zufolge ſind neuerdings im franzöſiſchen 
Kongogebiete Unruhen ausgebrochen. Wie es 
heißt, griffen mehrere hundert Eingeborene, 
unterſtützt von engliſchen Anſiedlern, eine fran⸗ 
Bſiſche Niederlaſſung an, wobei eine Anzahl 
Franzoſen niedergemetzelt wurden. Eine fran⸗ 
zöſiſche Hülfskolonne, welche in Eilmärſchen 
herbeieilte, mußte ſich wieder zurückziehen. 

London, 30. Auguſt. „Daily Mail“ 
veröffentlicht einen Leitartikel über die ſiame⸗ 
ſiſche Frage und erklärt darin, die jetzige Lage 
ſei voller Gefahr, falls Frankreich ſeine Politik 
nicht ändere. Ein Konflikt werde unfehlbar 
ausbrechen, weil die republikaniſche Regierung 
ihre Expanſionspolitik fortſetze. Das Blatt 
ſucht darzulegen, daß Frankreich den Wunſch 
hege, ſeine aſiatiſchen Beſitzungen durch eine 
Annektion von ſiameſiſchem Gebiete zu ver⸗ 
größern und daß die jetzigen Schwierigkeiten 
das Ergebniß dieſer Politik ſeien. Das Blatt 
fügt hinzu, daß die Grenzkonflikte bedeutend 
aufgebauſcht würden, daß aber die Konvention 
von 1896 nicht klar genug ſei, um Konflikte zu 
vermeiden. 

Das in Glasgow errichtete Denkmal des 
verſtorbenen Staatsmannes Gladſtone iſt] Nr. 
fertiggeſtellt und wird am 20. September ein⸗ 
geweiht werden. Lord Roſebery wird im 
Namen der Regierung die übliche Lobrede 
halten. 

Nach Meldungen aus Kapſtadt ſchifft ſich 
der Burenführer Viljoen in Begleitung von 
zwei anderen Burenführern am 10. September 

nach Europa ein, wo er eine Reihe von Vor⸗ 


wie 
erfuhr, auch en kaum 17jähriger 
der elektriſchen Straßenbahn 
Zu dieſem, dem Sohn einer 
ſtand Frau Wagner ſchon 
ſeit einiger Zeit in Beziehungen, von welchen 
allmälig auch die Nachbarn Kenntniß erhiel⸗ 
ten. en deshalb faßte Frau Wagner den 
Entſchluß, mit dem Burſchen aus Peſt zu ver⸗ 
ſchwinden. Um die Flucht ungeſtört bewerk⸗ 
ſtelligen zu können, ließ die Frau an ihren 
Gatten ein fingirtes Telegramm des Inhalts 
ſenden, daß die in Baiern wohnende Schwie⸗ 
germutter auf dem Sterbebette liege. Herr], 
Wagner reiſte ſofort nach Baiern, und als er 
einige Tage ſpäter nach Peſt zurückkehrte, fand 
er ſeine Frau mit den beiden Kindern, der ge⸗ 
ſamten Baarſchaft und ſonſtigen Werthſachen 
durchgegangen. Die Polizei ſtellte feſt, daß ſich 
das ungleiche Paar nach Genf gewandt habe. 
Kaſſel, 29. Auguſt. Der Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Vogel, von der Eiſenbahndirektion, 
weilte mit Gemahlin in Tirol und unternahm 
am 19. Auguſt allein einen Ausflug ins Ge⸗ 
birge und wird ſeitdem vermißt. Man ver⸗ 
muthet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
Rom, 26. Auguft. Vor einigen Wochen 
traf in Rom ein junger Deutſcher ein, der ſich 
Baron Holldog nannte und ſehr großartig 
auftrat. Er hatte einen italieniſchen Reiſe⸗ 
marſchall bei ſich, mit dem er ſchon in Venedig, 
Mailand und Florenz geweſen war. Der 
junge Deutſche erzählte jedem, der es hören 
wgflte, daß ſein Vater Huſarengeneral in Köln 
ſei und ein Vermögen von 20 Millionen Mark 
beſitze. Geſtern überreichte ihm ſein römiſcher 
Hotelier die Rechnung: 1200 Lire 5 8 0 
und 400 Lire für Wagenfahrten. Der junge 
Millionär konnte nicht bezahlen. Der Hotel⸗ 
wirth führte ihn aufs deutſche Konſulat. Hier 
ſtellte ſich heraus, daß der angebliche Generals, 
ſohn ein ſteckbrieflich verfolgter Menſch Na⸗ 
mens Ernſt Dilger aus Köln ſei. Er war vor 
zwei Monaten mit 4000 Mark unterſchlagenen 
Geldes aus Köln durchgebrannt und hatte 
dieſe runde Summe auf ſeiner italieniſchen 
Reiſe durchgebracht. Der Gauner wurde na⸗ 
türlich verhaftet. 


London, 28. Auguſt. Der Wettſchwim⸗ 
mer Holbein erreichte, nachdem er nahezu 20 
(engl.) Meilen ununterbrochen auf dem Rücken 
geſchwommen, heute Vormittag 11 Uhr St. 
Margarets Bai, nur eine Meile von Dover ent⸗ 
fernt, ward aber alsdann durch die öſtliche 
Strömung weit in das Meer hinausgetrieben 
und ſchließlich etwa eine Meile vom Geſtade 
an Bord des Dampfbootes genommen, das ihn 
begleitete. Der Diſtanzſchwimmer Holmes 
aus e or verſuchte heute Morgen, von 
Dover nach Calais zu Wedden gesch mußte 
jedoch, nachdem er ſechs Meilen geſchwommen, 
das Wageſtück aufgeben, weil er von Uebelkeit 
und Krampf befallen wurde. 


CC ³˙ AAA E TURAURDEED = i 1 * 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 30. Auguſt. Aus Wien wird 
gemeldet: In Barcelona verlautet in mili⸗ 
täriſchen Kreiſen, daß aus dem Geheimarchiv 
des rumäniſchen Generalſtabs wichtige 
Feſtungspläne entwendet und ins Ausland 
verkauft worden ſeien. Auch der Generalplan 
der Mobiliſirung ſoll ſich unter den entwende⸗ 
ten Akten befinden. Die Unterſuchung ſoll er⸗ 
geben haben, daß bei der Affaire bulgariſche 
Agenten im Spiel waren, welche im Intereſſe 
des ruſſiſchen Generalſtabes gehandelt haben. 
Der Vorfall macht in Bukareſt ungeheures 
Aufſehen und wurde König Carol nach Gaſtein 
in geheimen Chiffern depeſchirt. 

Zehn Burenführer, darunter ein Ver⸗ 
wandter Dewets, ſind auf dem Dampfer „Wör⸗ 
mann“ geſtern auf der Reiſe zu Steijn und 
Krüger in Hamburg eingetroffen. 


man bal 
Weichenwärter 
durchgegangen. 


Die hieſige 
— 


Burenwittwen und Waiſen beſtimmt iſt. 
Petersburg, 30. Auguſt. Hier ver⸗ 
lautet, daß Rußland, behufs Verbeſſerung der 
Lage auf dem Balkan, ſpeziell derjenigen in 
Macedonien, den Garantiemächten den Vor⸗ 
ſchlag unterbreiten werde, eine Reviſion des 
Berliner Vertrages vorzunehmen. 
Bukareſt, 30. Auguſt. Betreffs des 
Diebſtahls von Feſtungs splänen aus dem ge⸗ 
heimen Archiv des rumäniſchen Generalſtabes 
wurde eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, 
deren Oberleitung der Miniſterpräſident 
Stourdza perſönlich übernommen hat. 
Konſtantinopel, 30. Auguſt = 
er 


Stadt Aſion⸗Karahiſar, eine Station 


Arbeiters Krüger; Tochter des Schneiders Wichmann; 

Tochter des Friſeurs Kentler; Rentierfrau Lefeore, geb. 

Ladewig; Tochter des Stewards Pack, 

Familie» Nachrichten ans anderen zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Adolf Zantz 3 


Geſtorben: Stud. techn. Fritz Mathwig, 24 
Kolberg! . 


Frau Adelaide Meumann geb. Mey her 
Stralſundl. Frau Anna Krüger geb. Linke, 42 J. 
Belgard], Wwe. Wilhelmine Vespermann geb. Ha⸗ 


mieiſter, 84 J. [Prenzlau]. 
neu kreuzsait., v. 380. % 


Pianimos an, ohne Anzahl. 18 4 


a; Franco 4 wöchentl. Probesend 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Bedentendes Pariser Haus 


ti Vertreter, um die feinen Mont-Blanc“ 2 
8 Delitateebarbiunge, ſowie A ie Käſe⸗, A Derſelbe hat gefüllt auf dem Erdboden ſtebend eine 


1 ec eg %. x. zu beſuchen. Off. Höte von 23 Metern. 
erb. an R. P. 33793, Bureau 50, Paris. Far ge welche geneigt ſind mitzufahren, wollen ſich 


Bellevue Theater. „ 
re 6 
Schöne Galather, | Grosses Earten-Coneert. 


Von 3 Uhr ab: 
ng der Da 8 — 8 Auffahrt 
Hierauf: 


ledige Ehemänner. Entree 4 Perſen 20 Pfg. Kinder 10 vie 


tolle Nacht 
Elna GOZ low. 


Montag: N Flitterwochen. ' 
Sonntag, den 31. Auguſt: 


ge Auf Keller Wunſch: 
Gr. Militir-Concert 


Bon ig, | Der Kell ermei ter. 
in Bene ſiz Walther Günther-Braun. 
von der Kapelle des N Mepiuienie 
König 10 Friedrich Wilhelm 0 


Eine Nacht in Venedig. 
Im herrlichen 1 täglich ab 5, 

Direktion R. Henrion, Kgl. EDER 
Anfang 4 Uhr. — Entree 15 H. 


Schntzenhaus Aullchow. 


Heute Sonntag, den 


1. Auguſt 1902: 
4 Große Luft- 
ballonfahrt 


des berühmten Luftſchiffers 
Ca Main 
Carl Wittenberg 


mit dem eleganten Rieſen⸗Paſſagler⸗Baſlon 


Sonntag e 3½: 
reiſe. 


Abends 7½: 
Bons ungültig. 


utags ab 


Großes Extra. Weilitär- Concert. 


Die Grossstadtluft. lte Liedertaf el 


Bons und ltd Das is. Versprechen : 
„ hinterm Große Specialitäten-Borftellung. 


Sonn⸗ u. Be nett viel 4 u. 8 


20 Pfg. 
Bei klihler Witenhe ch nn 
Heute; 


Fest Ball. 


Beneſiz Max Sanghage. 


Die goldene Eva. 


Dienſtag: 


8 u 


Großer 


trägen zu halten gedenkt, deren Ertrag für die 


1. 


r 


anatoliſchen Bahn, ſteht ſeit Mittwoch in 
Flammen. 
Newyork, 30. 


amm aus Jamaika b 
„Polaria“ ſi 
Curupano 


Auguſt. Ein Tee 
erichtet, daß der deutsche 

am 22. d. Mis. in 
and, als Revolutionäre dis 
Stadt angriffen und nach 3 
Kampfe in dieſe eindrangen. Die Vertheidi⸗ 
er, ca. 1000 Mann unter dem Befehle des 
enerals Welutini, ſchlugen die Angreiſer 
ſchließlich zurück und brachten ihnen ſchwere 
Verluſte bei. Der deutſche Dampfer wurde 
während dieſes Kampfes von mehreren Ge⸗ 
ſchoſſen erreicht, der Kapitän beanſpruchte den 
Schutz des Generals Welutini, welcher aber 
em | antwortete, der Kapitän möge ſein Schiff in 
aller Eile aus dem Hafen bringen, da er doch 
nichts verloren habe. Der Kreuzer „Gazelle 
wurde . benachrichtigt und holte 
den Dampfer ab 

Newyork, 30. Auguſt. Aus Wilhelm 

ſtadt wird gemeldet, daß der Ausbruch der 
Feindſeligkeiten bevorſtehe. Die bei Curupano 
zurückgeſchlagenen Revolutionäre ſind nach 
Ciudad Bolivar marſchirt, um die dortigen 
Truppen zu verſtärken. 


Briefkaſten. 


A. B. Nach der neuen Orthographie wird 
> je in deutſchen Wörtern nicht mehr geſchrieben, 
5 Blüte, Rat, rot, Tau, teil, teuer, Tier, 

on, Tor, Tran, Träne, tun, Tür, Wert, Wut 
u. ſ. w. Verſchiedene Fremdwörter werden noch 
— th“ geſchrieben, ſo Theon, Theſe, Aether. — 
„ Bredow. In dieſem Falle wäre es 

Sache des Miethers, den Schaden zu tragen. — 
B. R. Die Klagen wegen Verletzung des Patent⸗ 
rechts verjähren rückſichtlich jeder einzelnen die⸗ 
ſelbe begründenden Handlung in 3 Jahren. 
Max L. Wer zur Feuerwerkslaufbahn zuge: 
lafjen werden will, muß mindeſtens 2 Jahre in 
der Artillerie gedient haben und bereit ſein, für 
den Fall ſeiner Einberufung zur Oberfeuerwerker⸗ 
ſchule eine Kapitulation von 4½ Jahren einzu⸗ 
gehen, in welche Zeit der 1½ jährige Schulbeſuch 
eingeſchloſſen iſt. Der Aſpirant muß die Regi⸗ 
mentsſchule erfolgreich beſucht haben oder im 
Beſitze derjenigen Kenntniſſe ſein, die der Regi⸗ 
mentsſchule entſprechen. Einjährige werden bevor⸗ 
zugt. Bewerbungen haben auf dem Dienſtwege 
zu erfolgen. Nach beendetem Kurſus findet die 
erſte Prüfung zum „Oberfeuerwerker“ ſtatt. Die 
zweite Prüfung zum Feuerwerksoffizier erfolgt 
gleichfalls an der Oberfeuerwerkerſchule. 
Nautulus. Die Prüfung der Schiffer auf 
kleine Fahrt erſtreckt ſich auf Sprachen, Mathe⸗ 
matik, Nautik und Seemannſchaft und zerfällt in 
eine che praktiſche und mündliche, von 
denen die beiden * der mündlichen 
Prüfung vorangehen. C. Sch. Ihr Ver⸗ 
wandter kann das Recht dadurch erringen, daß er 
der Schneider⸗Innung beitritt, auf Grund ſeiner 
3 ſteht ihm dieſer Eintriit jederzeit 
frei. Frau D. Der Schuldſchein wird vor⸗ 
her von der Erbſchaft bezahlt. — Heft. H. und 
Stammgäſte. Ueber die Ent Zädigung für 
eine Beſchädigung des Billardtuches n Spielen 
giebt es keine beſtimmten Sätze, es muß der 
jedesmaligen Vereinbarung zwiſchen Wirth und 
Spieler überlaſſen bleiben. Im Allgemeinen 
wird nur Erſatz für das kunſtgerechte Stopfen des 
se geforberi. Alter Abonnent. 

29 578 und 29 589 ber Stettiner Geldlotterie 
haben nicht gewonnen. 


— 


Cummiwaren 


leder Art. 3 vers. 
W. 


ur u. franco 
Mielek M 


Börſen⸗Berichte. 


eee Notirungen der Landwirt) 

mmer für Pommern. 

Am 30. Auguſt 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

alter —,.—, neuer 140,00, Weizen 157,00 bis 

— — Gerſte 140,00, Hafer — Rütbſen 


210,00 bis —,—, Kartoffeln —, 
Ergänzungsnotirungen vom 29. Auguſt. 
latz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis —,— Weizen 163,00 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 178,0 "His 


Platz Danzig. Rogge 140,00 bis ——, 
Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſle 122,00 bis 
128,00, Hafer 165,00 bis 180,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 29. Au ou gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonue inkl. Fracht, Zoll und 


S iu: 
wyork. u 5 170 N Welzen 158.75 
Jede elzen 173,7 
Ode Roggen 142,25, 5 162.75. 
Riga. Roggen 152,00, Weizen 170,50. 


Magdeburg, 29. Auguſt. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Trauſito 
fob Hamburg. Per Auguſt 6,00 G., 6,10 

r September 6,00 G., 6,07 ½ B., per Oktober⸗ 

ezember 6,35 6,40 per Jannar⸗ 
März 6,60 G., 6.65 B., per 7 5 Mai 
6,77 ½ G., 6,82 ½ B., per Mai 6,82½ G. 6,85 
B. Stimmung matt. 

Bremen, 29. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Beri 
Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 53½ 
Doppel⸗Eimer 54 Pf. — Speck beh. 


— Fr 
wg Wetter 
ee den 31. Auguſt 1902. 
ichter Balkengeng mit SEEN > 
Har und wann. 


Boch- Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
Sonntag, den 31. Auguſt 1902, Anfang 4 Uhr: 


Großes Garten⸗Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Feld. Artillerie - Regiments Nr. L. 
Von 5 Uhr ab: Theater. 8 


Unterm Birnbaum. 
Singvögelchen. 
Eine —— ö Frau. 
bine 20 Di Bein 9 e Play 40 is 
Bel wboüahiger Eoitterung findet die worſtellung im 


Saale ſtatt. 


1 


5 


Zuſchlagsfriſt bis zum = Oktober 1902. 


Der Verkauf von 10 Stück ausgeſonderten Lokomo⸗ 
tiven, davon 4 in Eberswalde, 1 in Greifswald und 
5 in Stargard i. Pom., findet am 28. September 1902, 
Vormittags 11 Uhr, ſtatt. Angebote hierauf ſind poſt⸗ 
frei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Ankauf aus⸗ 

eſonderter Lokomotiven“ an das echnungsbüreau, 
Etettin, Lindenſtraße Nr. 18, Zimmer 92, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können 
Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen, bezw. gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 75 Pfg. in 
baar bezogen werden. Briefmarken ſind ausgefchlöflen. 


Stettin, den 23. Auguſt 1902. 
Königliche Eiſenbahndirektlon. 


Kreuzer- Lacht. 


Ein in beſtem Zuſtande erhaltener Kreuzer ſoll preis⸗ 
werth verkauft werden. Näheres 
(P) D. Schöning, r 
. FTtiedrichſtadt a. d. E.. a. d. 


Leinhaus-Auction 


im Pfandlokale Noſen⸗ 
garten 63, II. 


Den 88 10—13 des Pfandleihgeſetzes gemäß werden 
die fälligen Pfandſtücke, beſtehend aus Gold⸗ und 
Silberſachen, Uhren, Wäſche und Kleidungsſtücken u. ſ. w., 
am Sonnabend, den 13. September, Vormittags 
9 Uhr, durch den Gerichtsvollzieher Herrn Wetzel 
in öffentlicher Verſteigerung meiſtbietend gegen ſofortige 
baare Zahlung verkauft. Der Uleberſchuß iſt bis zum 
8. Oktober bei mir, ſpäter bei der hieſigen Armenkaſſe 

egen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Indem 
ich das Verzeichniß der Pfandnummern von den zu 
verkaufenden Pfändern folgen laſſe, mache ich am ff 
aufmerkſam, daß die Pfänder bis zum Auctionstage 
bei mir eingelöſt oder verzinſt werden können. 

11925 28 39 68 12011 14 15 17 24 27 32.51 64 
85 91 12100 34 67 68 77 78 80 84 86 92 97 98 
99 201 26 27 47 48 59 61 77 86 88 91 97 300 04 
10 12 13 25 30 36 45 59 60 66 68 74 77 84 405 
12 18 21 43 52 56 60 72 73 79 90 91 95 500 15 
17 20 21 22 29 34 37 51 55 68 73 76 78 84 86 


Julius Jastrow, 
Pfandleiher, Roſengarten 63. 


H. R. Heinicke f 


Specialgeschäft 


Chemnitz, 
Filhelmplatz 7. 


far Illustr. Prospecte und 

Fabrik- Anschläge kostenfrei. 
Schornsteinbau 

Zur Höchsten Schornstein 

[der Erde von 140 m 


Dampfkessel- \ 
Einmauerungen. Höhe ausgeführt, 


‚ Zweigniederlassung Berlin NW. 23, 
Brückenallee 7. &) 


Adler's 


Tafel- Cognac, 


hervorragend schöne Qualität, 
Garantirt frei von Essenzen. 
Postkiste à 2 Fl. M. 4,25 franco. 


Gustav Adler, Hamburg 21. 


Electromotore 


Dynamos 
= (auch miethsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie, 


C. Fuchs, Berlin SW. 19. 
— snonsnsenneense 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


vn 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und berjenbe unter 
n deiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta eig 75 

ar 


ir⸗Uhren für Knaben und 
—— v. 15. an. Goldene 

amen⸗Remontoiruhren 
0 re en Da Neuheiten von 
aufivär 

ee Befeihere ür 
rg geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekoratious-⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Prüciſtons⸗Uhren aus be⸗ 
rühmten Geufer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regulator. und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. Muſtern alle Neuheiten 
ic — Kunſttiſchlerei zu den denkbar 

billigſten Preiſen. 


I Hugo Lüpcke £ 
Uhrmacher 
Oberwiek Nr. 63. 
e eee 


er umd eigene e für Scifje-Chrouomeler. 2 


neue 5 — oder Spiralfeder n 1,00, 
neuer Cylinder N N 10 
Rep. eines Regula tors „ 2,00, 
Zeiger 10 , Gläſer flach oder pat „ 0,20 


Bei Annahme jeder Reparatur wird der Preis mit: 
getheilt und 1 Jahr garantirt. 


Der neue 


Gelchäfts- 
Vertheilungsplan 


der 


Gerichts vollzieher 


für Stettin und Umgegend 


ift erſchienen und Pr haben in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 34. 


einmtliche fire ſtreichfertigen 


Farben, 
Carbolineum, Theer, . Cement, Gyps und 


zu ſehr billigen Preiſen G. F M 


Meier, 
RM'ͤlitzerſtr. 17, Ecke Birten- Ale 


Wilhelmſtraße 20, 
Eing. Stern, Gartenhaus, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben u. Küche zum 1. Oktober 
an ruhige, ordentliche Leute zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


Vorzügliche Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangsformen, Anleitung 


Wartburg -Motorkahrzeuge 


Verordnungen, Anweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräſidenten der 


Kirchplatz 1, A Te 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum 1. aid 
tember zum Preiſe von 16 % mon 
an ruhige ordentliche Leute zu ve 

Näheres Kirchplatz 5 partertk 


Wilhelmſtraße 20% 
Hinterhaus, iſt eine Wohnung von ar 
Kammer u. Küche zum 1. Oktober 
ruhige, ordentliche Leute zu ver! 
Preis 16 Mk. monatlich. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. lun 
L aut. junges Mädchen, Des 


und A 
gewandt, ſucht Stellung als beſſeres Bauen 
b We 


Gefällige Auerb. mit Angabe der Verhältniſſe erb. 
R. K. poftlagernd Poſtamt Werder a. H. 
junge 0 
erzogen, 


Ber Sucht 
H E 1 r a 1 häuslich r 
Offerten von ehr 7 N 


| Stern’"s Conservatorium der Musik, 


zogieich Theaterschule für Oper u. Schauspiel 


Direetor: Professor Gustav Hollaender, 


Berlin SW. Gegründet 1850. Bernburgerstr. 2a. 


Hauptlehrer: Madame Blanche Corelli, Frau Prof. Selma Nicklass-Klempner, Hedwig Kaufmann, Ida Rosenmund, 
Anna Saemann, Anna Wüllner, Alexander "Heinemann, Kgl. Kammersänger Nioolaus Rothmühl, Wladyslav Seidemann, 
Ferd. Fechter. (Gesang). 
Felix Dreyschock, Anton Foerster, Günther Freudenberg, B. Görtatowski, Otto Hegner, Professor Ernest Jedliozka, 
Emma Koch, Ernst Lochbrunner, Paul Lutzenko, Professor G. A. Papendick, Gustav Po Professor Philipp Rüfer, Alfred 
Sormaun, Hofpianist, Professor E. E. Taubert, W. Harriers- Wippern, G. Loeser, W. Rhenius, A. Schmidt- Badekow, 
Th. J. Schönberger (Klavier). 
Professor Gustav Hollaender, Königl. Konzertmeister Bernhard Dessau, Issay Barmas, die kgl. Kammermusiker W. Nioking, 
W. Rampelmann (Violine), Eugen Sandow, Kgl. Kammermusiker (Cello), Otto 1 Dienel, Kgl. Musikdirektor (Orgel), Karl Kämpf (Har- 
monium), Fr. Poenitz, Königl. Kammer virtuose (Harfe), Kapellmeister Hans Pfitzner, Professor nN 3 rofessor E. E. Taubert, 
Max Loewengard, P. Geyer, Th. J. Schönberger (Harmonielehre, Composition). Musikgeschichte? Dr. Leop. Schmidt. Italienisch: 
Sga. Dr. Capizucohi. Physiologie der Stimme: Dr. Katzenstein. 
Kapellmeistersohule: Kapellmeister Hans Pfitzner. 
Chorschule: Alexander Heinemann. Prima vista u. Chorübungen: Max Battkoe. 
Orohesterschule: Kapellmeister Alexander von Fielitz, Professor Gustav Hollaender. 
Bläserschule: Die Königl. Kammerinusiker Prill (Flöte), Buntfuss (Oboe), Rausch (Clarinette), Koehler (Fagott), Littmann 
(Horn), * . (Contra bass). rößerem Vermögen 
mmermu ugen Sandow. 2 
Klavierlehrer-Seminar: Professor G. A. Papendiok. jerkin 14. auch ohne Vermögen erbeten „RE 
Elementar-, Klavier- u. Violinschule für Kinder vom 6. Jahre an. Inspector: Gustav Pohl. — Sta 
Schauspielschule: Max Reinhardt und Richard Vallentin. Gummiſchuhe za: sen Fe 1848 pi 45 
(Sonderkurse Sonntag Vormittags.) abzulaſſen. C. Hoffmann. — 18. 


Sonderkurse in Harmonielehre, Contrapunkt und Fuge bei Max Loewengard. 
Privat- -Kapitalisten! 


Opernschule: Leiter: Nicolaus Rothmühl, Kgl. Kammersänger. Regie: Oberregisseur Jaoques Goldbe 
8 Kapellmeister Alexander von Fielitz, Kgl. Chordirektor Julius Graefen, Kapellmeister Josef Wolf. 
Tanz, Fechtkunst: Eugöne Deleuil, Kgl. Pantomimist. 

Leset die „Neue Börsenzeitung““ 
Probenummern gratis und franco durch © 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. U 


Partieen- und 
Mimik, Plastik, 


Beginn des Schuljahres: 1. September. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. 

Am 1. September übernimmt der kgl. Kammersänger Nioolaus Rothmühl die Leitung der Opernschule, sowie eine Ausbildungs- 
klasse für Sologesang. 


Eintritt jederzeit. Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 


Tochterpensionat Aulhorn. 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 


Motor fahrꝛeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Bes. 
MARIENFELDE . enn 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. Beſte Empfehlungen im In⸗ und Ausland. 


. 


für alle Zwecke. ä 
Benzin-, Spiritus- und elektrischer Betrieb. 


Vollendetste Ausführung. 


Spezialität: are bis 100 Ceniner. 


Wie vervielfältige ich mein Vermögen 
erhöhe ich mein Einkommen 
mit geringen Mitteln, ohne Mitwirkung, ohne une 0. 3 (koftenfrei) gibt neee 
Budapeſt, Poſtgaſſe 10, Mezz. 5 


See eee e e e 1 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 


Centralverbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Preise von Mk. 2280, an. 5 
° Modelle 1901 schon von Mk. 1500, — an. 8 
S 


fahrzeugfabrik Eisenach, Eisenach. 


ser Kataloge gratis und franko. as 


Wichtig für alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde- und Gutsvorjtände, Bau⸗ und Maurer⸗ 


meiſter, Handels⸗ und eee im Regierungsbezirk Stettin. Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober: Bräfienten dom 26. Mai 1902 für den Bereich der ee 
Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
Polizei-Geſehze und Verordnungen ä 


für den 


Regierungsbezirk Stettin. 


Band I gr. 8 XXII und 726 Seiten. 
Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 
geheftet ME. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 

Band II gr. 8» XXVI und 737 Seiten. 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


5 nne — — * h 


Globus-; 5 
Putz-Extrach” 


putzt besser als jedes 
andere Putzmittel. 


Probinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. ſ. w. geheftet ME. 9.00 
gebunden Mk. 10.00. 
Jeder Band iſt einzeln käuflich. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von 
A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 29. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1902; 815½ Millionen Mark. Bankfonds am 


u), 160 30 Made 


ef, 
Ale Weta st 


1. Juni 1902: 271 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30 185% der Jahres- 
. — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
5 I. u da wi x Ro a ewa 1 d 1, Falkeuwalderſtr. 1417. K 


0. Titels Kunsttopferei Act. des 


Ausstellung und Contore: 
Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn! 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 


wird Arztlicherseits empfohlen 
— 2 eee die 
lische Aftectionen des Kehlkopfes u. der 
u Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlun; und zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


- Brief - und. Telegramm Adresse ‚Kronenquelle Salzbrunn®: 
Heyl & Mesket Dr. M. 5 — ein der Kronen-Quelle. 


Oberhof 1 Ir. Hase" und Kamine 2c. 


Thüringer Waldes. ſtets in den moderuſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlügen ep ble | 
Wünschers Hotel Herzog Alfred Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Berfügung. — 


Eanolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“. 

Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seinef 

antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmit 
gegen Wundsein, 

Preis per Büchse 50 PT. 


Lanolin- Fabrik Martinikenfelde 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
Hochwald, Südseite. 


G. Dames, Besitzer, 3 Oeconom der Firma F. W. Borohardt und vordem 
rector im Hotel run. Berlin. 


„Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal „ Jubllkam S- 
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den — 
spannenden Roman von 


5 E. Werner: „Runen“ 


sowie «ine Emählung von 


L. Ganghofer: „Gewitter im mal“ 


Nbonnementsprels vierteljährlih 3 Mark, . 


. 0 
ARA rene 


Wiesbadener Kochbrunnen 


ist seit der römischen Kaiserzeit weltberühmt durch 
seine 3 Heilerfolge bei Erkrankungen 
an Hals, Kehlkopf und Lunge, Husten, Heiserkelt, 
en, Magen-, Darm- u. Verdauun gsstörungen, 
Gicht, Rheuma, Fettsucht. — Gebrauchen Sie, die bekannte 
erfolgreiche Hauskur ohne Berufsstörung. Ferner Wies- 
badener Kochbrunnen-Quellsalzz. Einnehmen, à Glas 2.50 M., 
Kochbrunnen-Pastillen, A Schachtel 85 Pf., in all. Apotheken u. 


Drog.od.d.d. amtl. Versandstelle (25u. 5OFI.- — 17.50 bezw.34M.) 
Schriften kostenfrei. Amtl. Versand. Brunnen-Contor Wiesbaden. 
Zu 8 durch alle e 0 und Postämter. 
Er — — x “ 2 
* * . Seit 1000 Jahren bewährt! 


